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Kurze Tagesüberstcht.
Von dem verunglückten Marineluftschiff „L . I"

wurden gestern einige Leichen  bei Cuxhaven gelandet.
Bei der Landung des Luftschiffes „Z. V" in

Leipzig  ereignete sich ein schwerer Unglücksfall,
bei dem zwei Personen den Tod fanden.

In  Plauen i. V. wurde gestern während einer
Gerichts Verhandlung ein Mordversuch verübt.

Der bisherige  deutsche Konsul in Belgrad
Dr. Schlichen wird als deutscher Konsul nach  Quito
in Ecuador  versetzt.

In Sebastopol sowie in  Lyon sind gestern zwei
Flieger  tödlich verunglückt.

Bryan im Zirkus.
Aus Newyork wird gekalbelt: Am Dienstag abend

fand in Salisbury das erste Auftreten des mit Spannung
erwarteten Staatssekretärs Bryan in einem Wanderzirkus
statt. Die Stätte der künftigen Wirksamkeit des Staats¬
sekretärs unterscheide sich in nichts von dem Bilde , das ein
deutscher Jahrmarkt bietet. Ueberall sieht man Buden von
Taschenspielern, Jongleuren , Feuerfressern . Akrobaten usw.
In dem Augenblicke, als Bryan in das Theater trat , waren
gerade acht hübsche Tänzerinnen im Begriff , dem Publikum
einen neustudierten Tanz vorzuführen . Bryan wurde von
der Menge erkannt und mit stürmischen Hochrufen begrüßt.
Die Tänzerinnen mußten sofort verschwinden und Bryan
begann, ohne eine Minute zu verlieren , sofort seinen Vor¬
trag. Es gelang ihm, das Publikum beinahe ebenso zu fes¬
seln, wie die hübschen Tänzerinnen . Seine Schlußworte
verhallten in einem endlos tosenden Jubel . Fünf Minuten
später saß Bryan bereits wieder im Zuge nach Washington,
der ihn seinen Amtsgeschäften zuführte.

*

Selbst der oft zitierte Ben Akiba wird durch den
amerikanischen Staatssekretär Bryan . beschämt — der
leitende Politiker eines großen Landes als Schönredner
im Tingeltangel : das ist trotz allem , was dieser runde Erd¬
ball schon gesehen hat , noch nicht dagewesen . Aber Mr.
Bryan war im Grunde genommen hierzu prädestiniert . Er
bat einen neuen Rekord auf dem Gebiete der politischen
Gewohnheiten aufgestellt , nun , er ist von Jugend auf der
Mann der Rekorde , und zwar , wie man hinzufügen kann,
der Mann der unerwarteten Rekorde gewesen . Mit
Rekorden begann er schon als Student an der Universität
Illinois , als er beim Wcttspringen mit einem Sprunge
über 12 Fuß 4 Zoll Sieger wurde . Aber seine wahre
stärke lag doch nicht im Springen , sondern im Reden.
Wann W. I . Bryan - eigentlich zuerst als Volksredner auf¬
getreten ist, das bleibt erst künftiaer Geschichtsforschung zu
ergründen Vorbehalten : gewiß ist, daß er während des
zwölfjährigen , bekanntlich schließlich erfolglosen Feldzuges,
den er um die Erringung der Präsidentenwüröe geführt
bat. all und jede Rcderekorde mit unzähligen Längen ge¬
schlagen hat . Einer iener Müßiggänger , die sich Statistiker
z» nennen belieben , hat die Liste dieser Bryanschen Rekorde
während seiner Wahlfeldzüge aufgestellt . Danach hat
Bryan nicht weniger als 800 000 englische Meilen aus der
Eisenbahn zurnckgelegt , davon gerade die Hälfte in Bum¬
melzügen. 10 000 Reden hat er allein von der Plattform
eines Eisenbahnwagens gehalten , und besagter Statistiker
will misten, daß er in ihnen 60 Millionen Worte gebraucht
babe. um das demokratische Parteiprogramm zu empfehlen.
Das sind schon recht schöne Rekorde , aber Mr . Bryans
leistungen gingen viel weiter . Hat er doch von den be¬
sagten 50 Millionen Worten 25 Proz . unter Halsschmerzen
und weitere 25 Proz . unter Heiserkeit gespendet ! Er hat
urner in 1780 verschiedenen Eisenbahnbetten gelegen und
UiSmal seinen Nachbarn neben sich schnarchen hören . Neben
uesem Schrcckensrekorde verbleicht die — natürlich gleich-

eittcii Rekord darstellende — Tatsache , daß er auf seinen
^>ahlreisen 1700 verschiedene Arten schlechten dünnen
«afsees getrunken hat . Sehr imponierend dagegen , wenn
auch just nicht Hervorraecnd appetitlich ist der Rekord , daß
er soviel Staub und Schmutz an seinem Körper und in

Kleidern gesammelt bat , daß er damit einen 11 Fuß
otcfett Damm durch den Mististippi hätte bauen können,
llnd welch historischer Rekord ist es nicht, daß er sich 75mal

in dem Geschäfte des Rasierebs und noch halb ein-
aeseift den Farmern hat zeigen müssen , die ihre Begciste-

verlangen , den eingeseiften Brnan zu sehen,
»ter keinen Umständen länger zu beherrschen imstande
aren. Auch im einzelnen ist Bryans Leben eine einzige

rsnhc von Rekordleistungen gewesen . In den 4 Monaten,
>c der Präsidezmchaftswahl von 1806 vorausgingen , hat er
?r zusammen 8 Millionen Menschen 2100 Reben gehalten,

üEr letzten Wochen der Kampagne hat er oft
iisst' , "on, in einem Falle sogar 41 Reden an einem Tage
Nulten . Bei einem späteren Wahlkampfe im Staate New-

bat er 22 Stunden hintereinander eine Kampagne
5r™Prt» während der er 18 Stunden lang fast ununter-
tw oerc &et hat ! Und erst nach dieser Leistuna ging er
Mo New-Bork selbst, hielt dort die erwartete Rede und
,-^ .b sich nach deren Schluffe zn einer Konferenz der demo-
v.^ wcn Führer , die bis nach Mitternacht dauerte . Zum
ü *n)nicfje gewistermaßen hiel - er hiernach noch nachts um

eine halbe Stunde währende Aasprache an 5000
°,:? 'arbe !ter . Wenn mau alle diese Zahlen , Tatsachen und
P /̂ ? " acn überichlägt , so wird man sgaen miisten : von der

i ^ lhaftskampagne zum Bartet « war für Mr . Bryan
"«r ein Schritt.

Zum Untergang des „£ ♦1".
Bericht von Augenzeugen . — Aeberlastung als Ursache des Unglücks. — Beileids¬

kundgebungen. — Frankreich mißtraut dem System Zeppelin.
Einzelheiten über das Unglück.

Einer der Geretteten des Marineluftschiffes „8 . 1" machte
unserem nach Cuxhaven entsandten Mitarbeiter noch fol-
aende weitere Angaben über die Katastrophe : „Als wir bis
auf 400 Meter Höhe herunteraekommen waren , wurden die
beiden vorderen Schrauben abaestellt , wodurch ein Sinken
zwar vermieden wurde , das Schiff jedoch an dynamischer
Kraft erheblich verlor , sodaß es gegen die immer hänstger
werdenden Böen nicht aufkommen konnte und endlich mit
einer Geschwindigkeit von 60 Stundenkilometern auf öte
See niedersank . Durch den Anprall wurde das Schiff mehr¬
fach geknickt, sodaß es einem vollständigen Wrack alich, dessen
Mastspitzen aus dem Wasser ragen . Die meisten Teilnehmer
suchten sich durch Abspringen zu retten . Das schwere Leder-
zeua hinterte sie jedoch am Schwimmen . Die Geretteten
haben sich ungefähr vierzig Minuten an den Trümmern des
Schiffes feftgehaltcn . Oberleutnant Grimm und Funken¬
maat Helöemeier wurden durch einen Fischdampfer aus
Geestemünde gerettet , die übrigen durch das Boot des
Linienschiffs „Hannover ". Der Bootsmannsmaat Bans-
mer wurde besinnungslos von dem Linienschiff „Schleswig-
Holstein " aufgeftschtz

Kapitän L ü h r t n g, der gestern mit dem Fischdampfer
„Orion " aus Geestemünde in Bremerhafen  eintraf,
gibt über die Zeppelinkatastrophe folgenden Bericht : Auf
der Fahrt nach Geestemünde sahen wir 6.15 Uhr abends
bei starkem Westwind , Regen , heftigen Böen und stark zu¬
nehmender See das Marineluftschiff . Um 6.25 Uhr flog
es noch. Um 6.36 Uhr lag es schon auf dem Wasser. Da
wir ein Unglück vermuteten , fuhren wir mit äußerster
Kraft und Schnelligkeit zu der Stelle, , wo das Luftschiff laa.
Nach 18 Minuten hatten wir es mit einem Boot erreicht,
das mit einem Steuermann und drei Matrosen bemannt
war und durch eine Leine mit unserem Dampfer verbun¬
den wurde . Das Luftschiff lag mit dem Hinteren Teil im
Master . Das Vorderteil schwebte hoch in der Lust . Die
Hintere Hülle war glatt abgerissen , der mittlere Teil voll¬
ständig zusammengebrochen . Wir erblickten 7 Mann von
der Besatzung , von denen 4 Mann bis zum Halse im
Waffer standen , während sich 3 ans Gestell angeklammert
hatten . Zuerst retteten wir den Oberleutnant Grimm,
sodann den Steuermaat , der mit den Füßen eingeklemmt
war , was die Rettungsarbeiten sebr erschwerte . Während
der Rettungsavbeiten dampfte S . M . S . „Hannover " um
die UnglücMstelle . setzte zwei Boote aus und rettete wei¬
tere 6 Mann . Acht Minuten später war vom Luftschiff
nichts mehr zu sehen.

Der Sturm war nach den Aeutzerungen des Oberleut¬
nants zur See Peter  W e n 5 t so stark , wie er ihn selbst
bei den stärksten Niederschlägen i.n den Tropen nicht
erlebt  habe . Der niedergehende Platzregen  war so
mächtig, daß die Tragfähigkeit des Luftschiffes weit über¬
schritten wurde . Aus einer Höhe von etwa 1100 Metern
wurde das Schiff mit einer Geschwindigkeit von 20 Sekun¬
denmetern niedergeschlendert . Es sti--ß mit dem vorderen
Teil auf die hohle und hochaehende See mit einer solchen
Wucht auf , daß augenblicklich das ganze Schiff mitten durch¬
brach und mit seinen beiden Teilen unter Wasser geriet.

Die Landung der Leichen.
Der Telegraph meldet aus Hamburg:  Bon den mit

dem Luftschiff „L. 1" Verunglückten wurde gestern vor¬
mittag bei Cuxhaven  die Leiche des Korvettenkapitäns
Metzing angetrteben.  Von einem Fischerkutter
wurden die Leichen des Kapitänleutnauts Hanne,  der
Obersignalmaats Pahlke und Müller,  des Signal-
maats K i r s chn e r , sowie des Bootmanns Menge  auf¬
gefischt. Kapitänleutnant Hanne,  der seine Ausbil¬
dung an Bord der „Viktoria Luise " in Frankfurt a. M.
erhalten hatte , war Führer des „L. 1".

Die Trümmer des verunglückten Luftschiffes
sind, wie man aus Helgoland  meldet , weiter ins Wasser
gesunken , so daß es erst anstrengende Arbeit von Tauchern
kosten wird , um das Wrack zu heben , oder wenigstens
etwaige Leichen und Apparate , die sich in den Gondeln be¬
finden , zu bergen.

Rückkehr der Geretteten.
Gestern Abend nach 6 Uhr trafen auf dem Hamburger

Hanptbahnhof von Cuxhaven die geretteten Offiziere und
Mannschaften des verunglückten Marineluftschiffes „L. 1"
ein . Daß Offizierkorps und die Kameraden des Fuhlsbüt-
teler Flugplatzes hatten sich zn einer tief erareifenden Be¬
grüßung eingefunden . Der Hamburaer Senat war durch
den Senator Freiherrn v. Berenberg -Goßler vertreten . Bon
den bei der Katastrovhe ums Leben gekommenen Personen
waren vier Unteroffiziere verlobt : auch der Führer des
Marinelnftschiffes , Kapitänleutnant Hanne , hatte sich erst
vier Tage vor der Katastrophe verlobt.

Die Ursache des Unglücks
wirb nach einer weiterhin uns zugehenden Depesche zunächst
darin erblickt, daß das Lustschiff überladen aewesen sein
soll, dann aber in der Ungunst der Witterung , Sturm , Külte
und Regen . Alles vereinigte sich, um in kurzer Zeit auf
den Ballon zu drücken und ihn in die Fluten hinab zu
reißen.

Im „B . L.-A." spricht Major v. Parseval ebenfalls von
der Ueberlastung des Schisses und meint : „Um das Schiss
in einer Höhe von nur tausend Meter ohne Mitwirkung
der Motoren zu halten , war bei der Größe und dem Um*
fana des Schiffes eine Ballastansgabe von über 2000 Kilo
nötig . Wahrscheinlich aber verfügte der Kapitän bei der star¬
ken Besatzung gar nicht über so viel freien Ballast . So
mußte das Schiff durch die Motoren auf die erwähnte Höhe
gebracht werden , in der es ähnlich wie ein Flugzeug flog
und wobei die große Bauchfläche des Kreuzers wie eine
Flugzeugfläche wirkte . Das Schiff hatte demnach ein be¬
trächtliches Uebergewicht , und durch Abkühlung der Gase
dürfte dieses noch bedeutend vermehrt worden sein. Wenn
nun im Augenblick des Niedergehens ein ungünstiger
Windstoß den Fall des Schiffes noch beschleunigte , so mußte
unter all diesen Umständen die Fallgeschwindigkeit so groß
werden , daß anstelle eines Herabgleitens auf das Wasser
es zu einem Aufprall , und zwar zu einem so gewaltigen
Aufprall kam, daß die Zerstörung des Kreuzers erfolgte ."

Die meteorologischen Verhältniffe
waren dem Führer des Luftschiffes rechtzeitig bekannt.
Und wegen des von der Hamburger Seewarte angekündig¬
ten schnell hcrannahenden barometrischen Minimums mit
Regen und Sturm von Schweden aus war die ursprüng¬
lich beabsichtigte Fahrt nach Norden aufgegeben und dem
Luftschifführer der Befehl erteilt worden , sich in der Nähe
der Torpedoboote zu haltest . Trotzdem war die Ver¬
stärkung der Mannschaft  unter den gegebenen Ver¬
hältnissen ein schwerer Mißgriff,  denn durch diese
Maßnahme war die Mitnahme von Ballast , der in schwie¬
riger Lage der Lebensnerv eines Luftschiffes ist, zu sehr
gemindert worden . Das Reichsmarineamt wird feststellen
müssen, ob nach dieser Richtung hin die unbedingt erfor-
derliche Vorsicht beobachtet wurde.

Veileidskundgebungen.
Ein Telegramm des Kaisers.

Aus Hamburg  wird gedrahtet : Der Senat  hat
auf sein anläßlich des Unglücks des Luftschiffs „L. I " gn
den Kaiser gerichtetes Beileidstelegramm  folgendes
Antworttelegramm erhalten:

Rad Salzbrnnn,  10 . Sept . Ich danke dem
Senat für den Ausdruck der Teilnahme bei dem er¬
schütternden Verlust des Marineluftschiffes „L. l ". Die
brave Mannschaft , die dabei zngrnnde ging, hat das
Recht, in die Ehrentafeln der Marine eingetragen z«
werden. Wilhelm , l . R

Das Beileid der Kaiserin.
Die Kaiserin hat an bas Reichsmartneamt zu Händen

des Staatssekretärs von Tirpitz aus Anlaß des Helgolän¬
der Luftschiffunglückes folgendes Telegramm gesandt:

„Tief erschüttert durch die Nachricht von dem
namenlosen Unglück , das unserer Marine durch die
Vernichtung des Marineluftschiffes zugestoßen ist,
spreche ich Ihnen mein von Herzen kommendes Bei¬
leid aus . Gott tröste die armen Hinterbliebenen.
Falls irgendwelche Beihilfe notwendig wirb , bitte ich
mir Mitteilung zu machen . Den Hinterbliebenen

. wollen Sie auch mein Beileid aussprechen lassen.
Welch tiefe Trauer wird unsere Marine ergriffen
habenll Auguste Viktoria ."

Beileid des Prinzen Heinrich von Preußen.
Aus Hamburg wird gemeldet : Prinz Heinrich von

Preußen hat an die Admiralität aus Anlaß des Luft¬
schiffunglückes folgendes Telegramm gerichtet:

„Bedauere tief den Verlust so vieler treuer Ka¬
meraden und Mannschaften . Möge diese Katastrophe
aber uns wertvolle Erfahrungen für die weitere Ent¬
wickelung unserer Luftschiffahrt bringen . Prinz
Heinrich ."

Beileidstelegramm Poincaräs an den Kaiser.
Der französische Präsident Poincar « erfuhr gestern bei.

seiner Ankunft im Lager von La Courtinc die Zeppeltn-
katastrophe und sandte sofort ein in den wärmsten Aus¬
drücken gehaltenes Beileidstelegramm an Kaiser Wilhelm.

Die französische Presse über den Untergang.
Die französische Presse veröffentlicht spaltenlange Be¬

richte über den neuen Unglücksfall , der die deutsche Luft¬
schiff-Flotte betroffen hat . Wegen des Mangels an Zeit
fehlen jedoch die Kommentare zu diesen Berichten fast voll¬
ständig . Es ist natürlich vorauszusehen , daß der deutschen
Lustschiifahrt das übliche Beileid versichert werden wird,
jedoch dürfte auch noch ein anderer , weniger herzlicher
Unterton mit hineinklingen . Welcher Art dieser Unterton
ist, mag daraus ersehen werden , daß der „Matin"  sich
damit begnügt , in fettgedruckten Lettern eine genaue Liste
aller Unglücksfälle zu verzeichnen , der bisher Zeppelin¬
schiffe zum Opfer gefallen sind . Auch in anderen Blättern
wird darauf hingewiesen , daß dies seit 1906 die elfte Kata¬
strophe ist, von der die Zeppeline heimgesucht worden sind.

Der Pariser „T e m p s " gibt den Gefühlen , die ihn an-
gesichts der Zeppelinkatastrophe beseelen , folgendermaßen
Ausdruck:
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und der Marineminister nicht sofort aufhören . Zeppeun
"u bestellen, aber wahrscheinlich werden sie diese weniger

es uns nur recht sein.

Rundschau.
«r«r Krage der ausländische« Flieger.

^nteresie der Landesverteidigung haben, wie uns
„ .? Rerttn gemeldet wird , die Militärbehörden nach e n-
aLnden Erwägungen Matznahmen in die Wege gelertet
um solcher ausländischer Flieger habhaft zu werden, dieum verbotenes Gelände, insbesondere

möglich Ist. u--u» d-r Nachweis «-»Wchliate-
Spionage geführt werden kann.

Der Eindruck in England.

„Äp 1iää «§«’€

m  Dem ^ uutquortto Des Mets.
Salzbrnn «. 11. Sept . (Tel . d. W. N. N.).

Der Kaiser war gestern <»« n, ume Ausdruck,

vrjrt  p -j, r £ k  s bs
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Manöverdetails zuruckzufuhren , . diese ernste
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vrung des Kaisers znrückfuhrt.

Des Kaisers Erlab.
Aus Breslau  wird uns gedrahtet: Der Oberprä-
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ZMWch ẐWZZdanke den wackeren Männern herzlich für d s " „ steten
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Bad Salzbrunn , den 10. September L R

• Der Sieg der „Blauen - i« KaisermanSver^Schweidnitz.  10. Sept . (Tel . d. W. N. N.(
Der lebte StM de- “ XÄASi " »

sssriÄs & s - fe -AÄ
s «SÄ

UWMMM
eine zweistündige Kritik ab.

Amerikas Vertreter in Berlin.

aur Beteiligung an der Panama -Ausstellung in San Fran
cisco zu veranlassen.

^ a ma J * £ &  i ? ÄftWfceitt vor drei
Wochen aks erstes meldete, d̂ tz Graf Friedrich Szaparn zum

n,el5rnaÄ rr̂ ® eIe fla« oLf «ifo«
km Sttobe? demissionieren. Sein Nachfolger wird der Bot-
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WWWMNerlusi für den deutschen Einslntz in Serbien erklärt.
Der Draht meldet aus Belgrad: Dr Schlieben der

deuMie Konsul in Belgrad ist als KoE rn Quito r
Ecuador versetzt worden, was °ls Strafversetzung
Hier herrscht die Uebexzeugung. datz die Verletzung
lbens eine Konzession des Staatssekretärs Jag
Oesterreich ist. ,

»g - Kiibrer der chinesischen Revolution verbannt.
^ « Delearamm aus Peking  meldet : Die nach Japan

geflohenen Führer der Revolution wurden auf die Zeit von
füns Jahren aus China verbannt.

Zu dem japanisch-chinesische» Konflikt.
Ein Telegramm meldet uns aus Schanghai.  Di
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All"en?halben ^ inden ÄnftwS ^ Wt ® ^ «t* ®Meldungen vor, wonach iapaniiche Militara z ^

durch chinesische Truppe n verletzt wo rden sein.

Lokales.
Wiesbaden. 11. September.

Frankfurt , Generalmaior v. Ho sack e r. ist n ch dem

» -öS ”&»'&
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Die Abgeorduetenversammlnng der Bereinigung prem
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Ne ^ BÄiniau «^ ' preuWcher ' ^ °rrervermne erklär^ sich
grundsätzlich gegen die Einführung de 2 .. Ue6er

im Vorsitz des Gememdekirchenrats vericylere: c «
bauer -̂Berlin.  Die Versammlung sprach hch wit gllitzer

ä .ä . tal M 88MI. -st«
S«f„J'*»Äin Ä * S 5S £ »V"'

Ktrt ?» SÄE »!' »'<?«”>«.. M
^ ^ 'Lut -saegenma!!' eines Krastmagenlenkers . Zu einer
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das Haus Herderstratze . Albert ^Maykowsky hat seine

Familie vHaffm ISÄ &
sprochcn. — Die Witwe »rari böswillig verlaffen. Siedel, 25 Jahre alt , hat ihre 3 Kinder voswium ^ ,v°r-
sind an drei verschiedenen Platzen »t 1 ^ “ | tnem  An¬
den. Der Aufenthalt ^ ^ 8 sie durch die zeitweilige
trag des Ortsarmcn -Verband , e Pflicht zurück-
Unterbrmgung in " uem Arbeits ^ uw z Robert
zurufen . wurde entsprochen. - Der ^ ^ ayrr ^ Wft
Ewald ist Witwer und Vater von ritt R ^ fät
sich irgendwo, verborgen und uveriatz^ ^ m  M . für sie

frtlraaiiAÄS »“ -g, Ä,SÄ ? « is“Äras
?Ä S 'ääH äwstjss
Familie . Er erklärte , er werde atte Luise
Unterstützungskosten beitragen . ^ g Sie arbeitet in
Lotz ist Mutter eines 2jährigenM "Lh ^ ,ro Tag. ver-
einer Kapselfabrtt , bê eh> -^ er Örtsarmenverband hat
braucht das Gelb aber für s w: Arbeitshause beantragt,
auch ihre Unterbringung in « «-« .^ rverisiw Weil

SS -sS & ä:

öfter der Mainzer Pfadfinder ein ? c lohn-ss mit!%*ä2rÄS » «' -n»a
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Die erste Schlacht.
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mmgsgcfechten zwischen den einzelnen Armeen.
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auch eine kriegsstarke Wvno , gröberen Kopfzahl
sprncki genommen, da sie ' Nsolĝ uiier g entsprechend
mehr̂ 3 b9 "̂beansprucht . ' Die Ausladung erfolgte vollkom¬

men kriegsgemätz unter Benutzung des auf den Zügen mitz
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«Rot  versuchte noch verschiedentlich. Halt zu m ^ er
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nicht dauernd behaupten^ Es muhte biS i» ^ ^

Schweidnitz zurückgehen.̂ w° ^ ^ s Bur-
kersdorf*hinzieht, eine feste Stellung Stellung wird
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L -U« Ab-r ?»« d°- V. r. e»e. « « »
Laufe des Nachmittags fern Ende errcrw
Truppen waren erschöpft.Lruppen « itv- r, .. &ent

Voraussichtlich wird Blau °er 'uchen sich unte ^ .
? « ub. D- ulZ -t. ier cm oie „„„ *u

tdttö  ctlfo eine R̂et̂ e non nöcytlt ) nnö-
-nMehen. für die schon Scheins
fisch-japanischen Kriege in allen Armeen ergvo
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Der heutige Tag war infolge der langen Anw ^
iirtft der häufigen Entwicklungen sehr anstreng êr
stellte große Anforderungen «
Truvven denen aber anstandslos onttprocy-n gtzrig.
Sattung ' der Mannschaften lieh nichts zu wünschen »
Auch heute trugen d,e fahrbaren I ^ dknchen, yxiab-
während der längeren Ruhepausen warmes Esten ^
reicht werden konnte, sehr wesentlich dazu ver,
pen bei Kraft zu erhalten.



Donnerstag , 11 . September 1913
fischen Eisenbahnverwaltung find in den 9 Monaten , vorn
1. Oktober 1012 bis 80. Juni 1918, nicht weniger wie 46
Schaffner und Htlfsschaffner während ihrer dienstlichen
Tätigkeit verunglückt. Die meisten der 46 Opfer wurden
durch Ueberfahren sofort getötet, andere erlitten tödliche
Quetschungen und starben bald nachher.

Am hicfige« Hauptbahnhof entstand gestern abend vor
dem Bahnsteig 3 unter zwei Pferdehändlern , welche sich
jedenfalls aus Geschüftsncid nicht ganz hold find, eine
Schlägerei, die einen großen Menschenauflauf zur Folge
hatte. Die ganze Bahnhofspolizei mußte etnschreiten, um
die beiden Kampfhähne mit zur Wache zu bringen und ihre
Personalien festzustellen.

Die Benutzung der Fraueaabteile in Len Zügen der
Eisenbahn geht immer weiter zurück, wie sich bei den
Zählungen zur Feststellung der Zahl der Reisenden ergeben
hat. Die Eisenbahnbehörde wird deshalb mit Beginn des
Winterfahrplans die Frauenabteile in verschiedenen Zügen
vermindern.

Zur 2. Zeppeliugesellschaftsfahrt. die für heute von der
Kurverwaltung angesetzt ist, sind die Anmeldungen wie¬
der zahlreich eingegangen. Die Fahrt wird deshalb wie¬
der mit dem vollbesetzten Luftschiff „Viktoria Luise" von
Frankfurt aus stattfinden.

Eine Spazierfahrt im Rettungsauto . Das Heiliggeist-
Hospital in Frankfurt a. M. wurde am Montag von einem
Manne telephonisch gebeten, nach der Mainzer Landstraße
87 einen Rettungswagen zu schicken, da dort im Hausgang
ein plötzlich Erkrankter liege und nicht fort könnte. Der
Telephonierende nannte sich Bruno von Wiesbaden.
Die Rettungswache fuhr los , fand aber niemand und
wandte sich deswegen nach dem 18. Revier , um dort Auf¬
schluß zu bekommen. Unterwegs wurde der Rettungswa¬
gen jedoch von einem Manne angehalien : er wäre es, der
das Spital angerufen habe. Er hätte nur die Hausnum¬
mer 37, statt 137 angegeben. Er habe einen Hexenschuß.
Das Rettungsauto nahm also den Mann nach dem Spital
mit. Dort stellte es sich aber heraus , daß ihm nichts fehle,
als Geld für ein Nachtquartier . Der gesunde Patient,
ein 38 Jahre alter von Wiesbaden zugereister Schlosser,
der anscheinend schon lange auf der Walze ist, mußte fort¬
geschickt und nach dem Obdachlosen-Asyl im Frankensteiner
Hof verwiesen werden.

Unfall. Am Dienstag nachmittag kurz nach %4 Uhr
wurde auf dem Bismarckring eine Frau von der Elek¬
trischen angefahren und kam zu Fall . Sie erlitt erhebliche
Quetschungen am Oberschenkel. Die Sanitätswache brachte
sie nach Anlegung eines Notverbandes nach ihrer Wohnung
in Biebrich.

Durchgegangeu. Dem Fuhrmann eines leichten Petro¬
leumwagens ging heute nachmittag Ecke Rhein - und
Rikolasstraße das Fuhrwerk durch. In rasendem Tempo
sausten die beiden blutjungen Füchse die Rikolasstraße ent¬
lang. Dem Fuhrmann , der das Sattelpferd fest am Zügel
hielt und nebenher rannte , gelang es nicht, das Gefährt
zum Stehen zu bringen . Erst nach mehreren hundert Me¬
tern, in der Höhe der Kronprinzenstraße , sprang ein vom
Bahnhof kommender beherzter Fuhrmann an die Zügel
des Handpferdes und hielt es bald darauf an. Nachdem die
Pferde zum Stehen gebracht worden, setzte ein allgemeines
Absuchen der Nikolasstraße ein. Dem Fuhrmann war
nämlich bei dem Rennen die Geldtasche aufgeganqen und
der Inhalt zum größten Teile herausgefallen . Groß und
Klein sammelte die Münzen und händigte sie dem Fuhr-
werksleiter aus.

Rheiu- und Taunnsklub Wiesbaden . Zur 9. Haupt¬
wanderung, die unter der nwblvoi'bererteten Führung der
Herren Karl Fleischer und Dr . Milch am vergangenen
Sonntag, den 7. ds., von dem alten Rheinstädtchen Braubach
zu den herrlichsten Punkten der Labn, wie Malberg , Bad
Ems, Concordiahntte und Nassau führten , hatten sich etwa
100 Teilnehmer eingefunden, denen während deS gemein¬
schaftlichen Mahles in der Unionbrauerei in Nassau durch
Herrn Beigeordneten Unverzagt der Willkommengruß der
Stadt Nassau und durch Herrn Kuhn Grüße des dortigen
Berschönerungsvereins überbracht wurden . Mit dieser
Wanderung legten Herr und Frau Viereck die 50. Wande¬
rung in ununterbrochener Folge zurück. Dem rüstigen
Ehepaare wurden bei der Ueberreichung der üblichen Aus¬
zeichnung herzliche Worte der Anerkennung für diese tou¬
ristische Leistung seitens des 1. Vorsitzenden Herrn Gustav
Victor zuteil . — Die Vorberatung zu der am 21. ds. statt-
sindenden Familien -Nachmittagswanderung nach der Hall-
aarter Zange findet am kommenden Donnerstag , den 11. d.,
im Klublokal statt.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurtheater. „Ter lachende Ehemann " beherrscht

noch während der ganzen Woche den Spielplan . Am
Samstag, den 18., wird er von „Prinzeß Gretel ", der
neuesten Operette, abgelöst. — Das allerliebste Libretto hat
Aob. Bodanzky und Dr . A. M. Wällner zum Verfasser, die
Musik ist von Heinrich R -'inhardt , dem bekannten Kompo¬
nisten der vielgegcbenen Operette „Das süße Mädel".

Ariadne auf Raxos.
(Erstaufführung im Königl. Hoftheater am 10. Sept . 1913.)

Die gestrige Erstaufführung der seit Monaten mit
größter Spannung erwarteten Strautz -Hofmannsthal 'schen
»Ariadne auf Naxos"  gestaltete sich zu einem musi¬
kalischen Ereignisse allererster Ordnung . Mit feinstem
Geschmack ausgestattet und inszeniert , musikalisch in nahezu
völlig einwandsfreier Weise zur Ausführung gebracht, er¬
hielte das, wenn auch nicht ganz unanfechtbare, so doch in
höchstem Grade eigenartige und interessante Werk einen
nicht minder starken und ernst zu nehmenden Erfolg , als
" den bereits früher bet uns erschienenen Strauß 'schen
Berken, der „Salome " und dem „Rosenkavalier " beschie¬
ßen war. Der Hauptanteil an dem Ganzen gebührt na-
vAich Richard Strauß , der sich nicht nur in den eigent-
nchen Ariadne-Szenen wiederum als vollendeter Meister

großen Opernstils erwiesen, sondern auch für die in
vie opera seria hineinspielende Harlekinade und ganz be-
ivvbers für die, den „Bürger als Edelmann " so überaus
könlich illustrierenden kleineren Musikstücke eine über¬
gehend neue und treffende Tonsprache zu finden wußte.
Aer Austritt des Schneiders mit der entzückenden kleinen
gdur -Polonaise (Solovioline ), die graziöse, den Grafen
^orantes charakterisierende Asdur -Gavotte , die flotte
-gier-Szene mit den bekannten „Architektcn-Scherzen"
lElnflcchten des Meyerbeerschen Prophetenmarsches , des
vyeingoldmotives beim Servieren des Rheinsalms usw.j,
Mie der elegante Walzer, welchen der, der omelette st la
mrprice entsprungene Küchenjunge tanzt — das Alles

Kabinettstückchen vornehmster musikalischer Kleinkunst,
^ !che bi:ni teilweise etwas antiquiert anmutenden Mo-
kre'schen Lustspiel eine ganz neue und ungeahnte Wir-
»vg verleihen. — Gleich musikalisch wertvoll , wie die
Ungenannten Stücke des Vorspiels , sind die verschiedc-

Steren Szenen der Zerbinetta und der vier , der alten
tm«' • dell 'arte entnommenen Figuren : Briqhella , Sca-
^ucciv , Harlekin und Trusfaldin , unter denen außer
^ vorzüglich gearbeiteten Tanzquartett die große Ko-

katurarie der Zerbinetta wieder eine ganz bevorzugte

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Eine praktische Einrichtung  für die Besucher

des Königl. Theaters bezw deren Angehörige, welche sie
abholen wollen, ist noch wenig bekannt. Es ist dies das Be-
kanntgebcn von Beginn und Schluß der Vorstellung durch ein
fünf Minuten vorher ertönendes Glockenzeichen im Bier¬
saal des Kurhausrestaurants . Hierdurch bietet sich dem
Publikum Gelegenheit, bei nassem oder kaltem Wetter in
den Restaurationsräumen des Kurhauses zu verweilen , bis
das Glockenzeichen ertönt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze wurde dem
Feldwebel Richard Kurz  von der hiesigen Unterofsizier-
schule verliehen.

Die gestrige Stadtverordnetenversammlung befaßte sich
zunächst mit den Einsprüchen gegen die Stadtverord-
netenwählerliste.  Im ganzen waren 51 Einsprüche
erfolgt, die nach den betreffenden Anträgen der Wahlkom¬
mission erledigt worden, — Die Versammlung trat dann
in die Beratung d"s Vertrages ein, den die Sa dt mit
der Militärbehörde  wegen der Unterbringung des
hierher kommenden Pionierbataillons und der
Unteroffiziervorschule Jülich  abzuschließen ge¬
denkt. Die Verhandlungen haben zu folgendem Ergebnis
geführt : das Pionierbataillon wird in der entsprechend hcr-
zurichtenden jetzigen Kaserne  der Unteroffizierschule
untergebracht. Für die UnieroUi ' iervorschule werden die
Kaserncments im Rosenfold (in dem Gelände hin¬
ter dem Schlotzvarkj errichtet. Das nötige Gelände im
Umfange von Wz  Hektar stellt die S âdt dem Militärfiskus
zur Verfügung . Ebenso hat sie die Straßen -, Kanal -, Was¬
ser- und Lichtleitungsanlagen herzustellen, und zwar auf
eigene Kosten. Es ist ferner vereinbart worden, daß in der
näheren Umgebung lmit Ausnahme des Geländes an der
Bahnlinie ) kein Industrie - und kein Arbeiterwohnviertel
nngesiedelt wird , sondern ein besseres Wohnviertel . Der
Geländeankauf wird etwa 200 000 M.. der Kanalanschluß-
und Straßenbau etwa je 30 000 M. kosten, sodaß die Stadt
nnaefähr 25 0 000 M. aufzuwenden haben wirb . Die Ver¬
sammlung gab auf Antrag der Finanzkommission ihre Zu¬
stimmung  zu dem Vertrag . — Der Vorsitzende. Professor
Dr . Beck, gab dann die von Geheimrat Dr . W. Kalle  ans
Anlaß des fünfziasährigen Bestehens der Firma Kalle u. Co.
der Stadt übermittelten Stiftungen  bekannt : 40 000 M.
für bedürftige alte Leute und 6000 M. für den städtischen
Spielplatz : dazu kommen noch seitens der Firma Kalle u. Co.
5000 M. für das städtische Krankenhaus und 1000 M. für
die hiesigen Veteranen . Die Versammlung nahm die Stif¬
tungen an mit dem Ansdruck des Dankes für den hochher¬
zigen Spender . — Dann wurde dem Verkauf eines städti¬
schen Bauplatzes in der Richard Wagner -Anlage von 924
Quadratmetern an einen Herrn aus Charlottenburg zum
Preise von 14 000 M. zugestimmt, und ferner auch der Vor¬
lage betreffend Uebernahme eines Teiles der Kosten der
Reinbäder  für Minderbemittelte . Die Stadt gibt
diese Badekarten zu 15 Pf ., die sonst 40 Pf . kosten, und zahlt
an die Badeanstaltsbesitzer für die Karte 20 Pf. Bisher
baben von dieser Einrichtung 400 Personen , meist Kinder,
Gebrauch gemacht. — Gelegentlich des Umbaues des städti¬
schen Krankenhauses soll dieses mit einer elektrischen Licht¬
anlage versehen werden, deren Kosten 3750 M. einschließlich
Kabelanschluß betragen . Die Anlage wird genehmigt. —
Das Ergebnis der Jahresrechnung des Gaswerkes  für
1912 ist sehr günstig. Der Gewinnanteil der Stadt beträgt
44 262 M. (Voranschlag 40 000 M.). Die Uebernahmesumme
konnte nach entsprechenden Abschreibungen auf 654 036 M.
heruntergesetzt werden. — Dem Magistratsantrag , mit dem
Allgemeinen deutschen Versicherungsverein a. G. in Stutt¬
gart einen Haftpflichtvertrag  für die Stadt und die
einzelnen Bürger gegen die Haftung aus unterlassener oder
mangelhafter Reinigung der Bürger st eiae  zu ver¬
einbaren , wurde zuaestimmt. — Genehmigt wird ferner die
Entnahme von 200 M. aus dem Dispositionsfonds für die
Benutzung der Turnhalle der Niehlschule, ebenso die Ge¬
währung von je 50 M. zu Preisen an den Geflügelzucht-
vercin und den Kanivchenzüchtervereiu. — Die Versamm¬
lung stimmte schließlich noch der Pensionieruna des Wacht¬
meisters Weiß infolge einer seinerzeit auf der Rodelbahn
am Chausseehaus erlittenen Gehirnerschütterung zu und
genehmigte zugleich die Auszahlung einer einmaligen
Unterstützung von 1000 M. an ihn . — Gegen die Beför-
dernna des Kriminalpolizeisergcanten Münch zum Wacht¬
meister anstelle des Ausgeschiedenen wurden keine Einwen¬
dungen erhoben.

Naffau und Nachbargebiete.
Die Jahrhundertfeier i« Caub, 21.—23. September.
Aus Caub,  8 . Sept ., wird uns über die Vorberei¬

tungen zur Jahrhundertfeier geschrieben: Das Festspiel
„Caub ", das im Mittelpunkt der Cauber Jahrhundert-

Stelle einuimt .— Den musikalisch-dramatischen Höhepunkt
des Werkes bildet dann die große B-dur-Szene der Ariadne
und der Zwiegesang zwilchen Ariadne und Bacchus, dessen
erhebende Wirkung durch den, in den früheren Poffenton
verfallenden Schluß des Ganzen leider sehr stark beeinträch¬
tigt — um nicht zu sagen vollständig vernichtet — wird.

Was die Anffübrung selbst anlangt , so stand diese —
wie es kaum anders zu erwarten war — vom Anfang bis
zum Ende auf einer durch die Größe der Aufgabe, und die
langjährige künstlerische Tradition des Königlichen Thea¬
ters gebotenen Höhe. Die Ariadne sang Frl . Englerth
mit schöner, großer Tongebung und wärmstem, innigstem
Empfinden. Eine völlig in sich abgeschlossene, gesanglich wie
darstellerisch gleich betfallswürdige Leistung, mit der sich
unsere neue „Hochdramatische" die Sympathien der Zuhörer¬
schaft im Fluge eroberte. Gleichfalls Vorzügliches bot Herr
Schubert  lVacchus), dessen jugendlrisches Organ nament¬
lich in dem herrlichen Des -- dur - Satz lDie Höhle deiner
Schmerzen) einen selten siegreichen und strahlenden Glanz
entfaltete. Das Trio Nafade, Dryade und Echo erfuhr durch
die Damen Hans - Zöpsfel , Haas und Schmidt  eine
sehr korrekte und ansprechende Wiedergabe. Von den in dem
Intermezzo beschäftigten Gesangskräften mutz vor allen
Frau F r i e d f e l d t mit besonderer Auszeichnung genannt
werben, deren virtuose Wiedergabe der beispiellvs schwie¬
rigen Zerbinetta -Arie einen lebhaften Beifallssturm auf
offener Szene erzielte. Auch die Herren Lichten st ein,
Scherer , Getsse - Winkel  und Eckard (letzterer an¬
stelle des erkrankten Herrn Bohnen ) griffen wacker in das
Ensemble ein, das bei Hinzuziehung unseres vortrefflichen
Buffo, des Herrn v. Schenck, sich aber jedenfalls »och weit
wirksamer erwiesen hätte.

Einen wesentlichen Faktor der gesamten Aufführung
und besonders der „Ariadne " bildete das so überaus ori¬
ginell und virtuos behandelte Orchester. Die Anforderun¬
gen, welche Strauß nicht nur hinsichtlich des Zusammen-
spiels. sondern auch inbezug auf solistische Leistungen an die
einzelnen Mitwirkenden stellt, sind so außergewöhnlich
große, daß wir es lechhaft bedauern , die Herren , die sich
um die vortreffliche Wiedergabe dieser kompliziertesten aller
Straußschen Partituren so hochverdient gemacht haben, hier
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feier steht, wird in Ermangelung eines Naturtheaters in
einer Festhalle gespielt, die durch ihre riesigen Ausmessun¬
gen die Verwunderung der vorüberfahrenden Tausende
erregt. Das Festspiel ist von Hofrat Dr . Spielmann
in Wiesbaden in getreuer Anlehnung an die geschichtlichen
Tatsachen der denkwürdigen Neujahrsnacht 1813/14 ge-
schrieben. Der Verfasser versteht es meisterhaft, den Ernst,
die Not. die Größe der Zeit vor 100 Jahren darzustellen.
Er schildert in 3 Akten den Kriegsrat Blüchers, die Ber-
eidigunq der Schiffer in der Kirche, den Uebergang selbst
anschai. ich und lebensvoll . Die Darsteller sind Cauber;
nur die beiden Hauptrollen werden von Berufsschauspielcrn
dargestellt werden. Die Regie liegt in den Händen des
gerade auch auf diesem Gebiet vielfach bewährten Hosschau-
spielers Andriayo . Programmätzig sind 4 Spieltage vor¬
gesehen, 21., 22., 23.. 28. Sept . Die Nachfrage nach Karten
ist schon sehr rege.

n. Winkel. 9. Sept . Feuerwehrgautag.  Am
Sonntag fand hier die Gauversammlung der frei¬
willigen Feuerwehren  des unteren Nheingans statt,
der auch viele Nachbarwehren beiwohnten. Um 3 Uhr fand
eine gut durchgeführte Schul- und Angriffsübung der
Winkeler Wehr statt, welcher sich die eigentliche Gau-
sitzung im „Rheingauer Hof" anschloß. Der Versammlung
wohnte der Vevbandsvorsitzende Feuerlöschdirektor Tropp-
Biebrich und Bürgermeister Hartmann mit mehreren Ge¬
meindevertretern bei. Gauvorsteher Bruns -Rüdesheim gab
den Bericht über Stand und Leistungen der.Wehren, Gau¬
kassierer Daniel -Geisenheim den Kassenbericht und Lösch¬
direktor Tropp sachliche Ratschläge bezüglich der Unfall-,
Haftpflicht- und Unterstütznngskassen. Als nächstjähriger
Bersammlunqort wurde Johannisberg bestimmt.

1. Bad Hombnrg v. d. H.. 9. Sept . St adtverord-
netensitzung.  Die Stadtverordnetenversammlung über-
trua den Bau des großen Mineralwasser - Sammel-
bebälters  dem Maurermeister Josef Braun  für
150 000 M- Bei der Herstellung der Landgrnfenstraße soll
gegen die Anlieger , die das erforderliche Gelände nur zu
einem unangemessenen Preise herqeben wollen, das Enteig-
nungsversahren eingeleitet werden.

# Nassau, 9. Sept . Anstalt Scheuern.  Heute Vor¬
mittag besuchte Oberpräsident H e n q ste n b e r g die im
romantischen Mühlbachtal gelegene Erziehungs - und
Pflegeanstalt Scheuern. Landrat (Heh. Regierungsrat Du-
d erst ad t geleitete den Oberpräsidenten in die gerade statt¬
findende Sitzung des Anstaltsvorstandes , unter dessen Füh-
rnna dann eine Besichtigung der umfangreichen Neubauten
vorgenommen wurde . Das Pensionsgcbäude wie das Wirt¬
schaftsgebäude, die bereits ihrer Vollendung nahe sind,
präsentierten sich dem Besuch in der schönen, reizvollen
landschaftlichenUmgebung in ihrer ganzen architektonischen
Schönheit und mit ihrer in hygienischer und sanitärer Be¬
ziehung zweckmäßigen neuzeitlichen Inneneinrichtung.

Wc . Wilmenrod , 10. Sept . Das uneinbringliche
Restkaufgeld und die Wertzuwachs st euer.  Der
Landwirt August Jung hat einer Gesellschaft ein Grund¬
stück für 8500 Mark verkauft . Von dem Kaufpreis sind je¬
doch nur 6000 Mark bezahlt worden, und er hat kaum Aus¬
sicht, jemals den Restbetrag zu erhalten . Nichtsdestoweniger
soll er die Wertzuwachs st euer nach dem ganzen
Verkaufspreis bezahlen. Bei seiner Klage kam ihm zugute,
daß die Auflassung z. Z. der Anforderung der Abgabe noch
nicht erfolgt war . Nur aus diesem Grunde bestimmte heute
der Bezirksausschuß  in Wiesbaden die vorläufige
Aussetzung der Erhebung der Abgabe.

□ Weilvurg , 9. Sept . Die Weilbürger Gas,
beleuchtungs - Gesellschaft  feierte in einer Fest¬
sitzung des Vorstandes und des Aufsichtsrats in der Wein¬
wirtschaft von Moser ihr 60jähriges Bestehen  und
nahm diesen Jubiläumstag zum Anlaß , ihren sämtlichen
Beamten und Arbeitern namhafte Zeuwendungen zu be¬
schließen. Für die Aktionäre ist eine etwas erhöhte Divi¬
dende in Vorschlag gebracht. Dem Geschäftsbericht ent¬
nehmen wir folgende Stellen : „Ist es auch ein eigentüm¬
liches Zusammentreffen , daß der erste ernste Angriff auf
ihre Eristenz — die Begründung einer Konkurrenz durch
das städtische Elektrizitätswerk — gerade in ihr Jubiläums-
iahr fällt, so darf andererseits doch gerade an diesem Zeit¬
punkt hervoraehoben werden, daß seit dem Tage ihrer Er¬
öffnung die Anstalt keinen Augenblick die ihr gestellten
allgemeinen Aufgaben unerfüllt gelassen hat. Keine Stunde
lana war die allgemeine Beleuchtung unterbrochen: keine
größere Betriebsstörung , kein ernster Unfall ist je zu be¬
klagen gewesen. Auf gesunder finanzieller Grundlage
ruhend, und technisch neu ausgerüstet , wird die Anstalt auch
nach Lösung der engeren Verbindung mit der Stadtver¬
waltung unter denselben Voraussetzungen , die sie ins
Leben riefen , gedeihlich weiter zu wirken trachten." —
Gleichzeitig mit dem Unternehmen kann auch sein Ver¬
walter . Herr Hermann Müller,  auf eine 60jährige Tätig¬
keit im Gaswerk zurückblicken.

s. Eiershausen . 9. Sept . Elektrisches  Licht . Am
Montag abend erstrahlte unser Dorf zum crstenmale im
Glanze des elektrischen Lichtes. Die Arbeiten würden aus-

nicht einzeln mit Namen aufführen zu können. Herr Pro¬
fessor M a n n st ä d t (der von Herrn Kapellmeister R o t h c r
am Klavier in wahrhaft mustergültiger Weise unterstützt
wurde) darf mit größter Befriedigung auf diese treffliche
Leistung der ihm unterstellten Kapelle zurückblicken.

Der „Bürger als Edelmann " enthält eigentlich nur
eine  hervorragende Rolle : die des eitlen, schwachköpfigen
Jourdain , den Herr A n d r i a n o ohne jede Ucbertreibung
mit bekanntem urwüchsigem Humor spielte. Neben ihm wäre
noch Frau Bayr Hammer  als eleaante Marquise, Frl.
Cichelsheim  als resolute Frau Jourdain und Frau
Doppelbauer  als Nicoline seine typische Moliäre-
fiaur ) mit Auszeichnung zu erwähnen . Die übrigen Mit¬
wirkenden müssen sich für heute mit einem Gesamtlob be-
gnüaen.

Die äußere Ausstattung — stilvoll und zweckentsprechend
wie immer — ließ kaum einen Wunsch uvbcsriediat. Be¬
sonderes Lob verdient der zweite (Diner -) Akt, den die
Herren Oberinspektoren Schleim und Gever  offenbar
mit gleicher Vorliebe behandelt hPten wie Strauß selbst.
Gedenken wir noch der graziöseẑ Balletarrangements der
Balletmcisterin Frl . K o cha n o w s ka, namentlich der
beiden von Frl . M o n d o r f mit großer Verve getanzten
Soli des Schneideraesellen und des Küchenjungen sowie des
gestern — wohl ans besonderen Gründen — nicht auf dem
Zettel aufgeführtcn Herrn Regisseurs,  so haben wir
wohl alle diejenigen namhaft gemacht, die sich um das Ge¬
lingen des Abends, ein jeder nach seinen Kräften, verdient
gemacht haben.

Das in den besseren Plätzen fast völlig ausverkaufte
Haus bereitete der Neuheit eine sehr sympathische Aufnahme
und ehrte die Mitwirkenden sowie Herrn Professor Ma.nn-
stäbt, den musikalischen Leiter der Aufführung, am Schluß
durch sechsmaligen Hervorruf . F . K. \

Berichtigung. In dem Artikel im Dtensiag -jl
blatt „Basaltmaare tm Taunus " von Dr . W. Bergmann
mußte es in der zweiten Spalte , vierte Zeile von oben
„Bruchspaltcn" (nicht Basaltspalten ) heißen, und am Ende
dieses Absatzes statt „zum echten geschichtlichen": „zum ech¬
ten geschichteten Vulkan heranwuchs".



Seite 4

JS ?*Ä ? W» a. « *e O - -° » ,"u« » «rtt , »- " -» -» « « «»■
müIbm’fioft reI ®10 Oliept Elektrisches  Licht . Der
ganze Per s o n e'n b a h n h o s wird gegenwärtig mit
irischer Beleuchtiing versehen , .. . .. _ « , . ter

Schleppznges hineingeraten nnd dadurch zum Kentern ge-

brE worden̂ ^ ^ Seinen eigenen Vater be¬
st ob len  bat hier der Gelegenheitsarbeiter Jakob Rink.
Er war in die Wohnung seines Vaters eingedrungen UNÄ
batte eine Eisenblechkassettc gewaltsam geöffnet . Der Tater
flüchtete unter Mitnahme von rund 200 M . Gegen den

“bT & SS* 1» !Sä " 3»>W-,°°.s5ÄÄÄ
S « » - - - » Un « , » ck- I « I>

®üs ^ äö® »»
Verletzungen.

^ .tzsb°d-- er Nachrichten_ ®ü !2Üüt“

27. Deutscher Weinbaukongretz.
" , . ' ^ fein, Sie» Wo«

MmIlmIMme»in Der«ratet.

SÄ ÄSÄÄ »3*rs'f,:
/<tl8 168 Spalten bekannt. Unsere Wies v a o e n r r ^
nisou  davon wie folgt betroffen worden:

^üsilierregiwent von Gersdorff  Nr . .

Ä SÄ - naL

Jauptmann ^ ÄrK
Hauptleuten zu Stabshaupllenten ernannt bie Dberlen

« »rtpfet Oberleutnant v. Bonin.  Hauptmann H e n z zum

STvutffit. ?Ä » - -SÄW 'ÄÄÄg
S, « Vue& ?«wl̂ t“ r ®"niwöl«““« >6
baden versetzt.

Vermischtes.
Ein blutiger Kampf mit Einbrechern.

«,,a Berlin  10 Sept ., wird uns gemeldet : EiniÄWÄWffiSS
Der Ariminakschutzwunn Votz, öer m > _ n»
mZI* «irrciftcn ftotnilte in der Lachman astratze Nr.

??HHä ääSSs |%X”|s
afeSSSfl
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dem Zuchthaus entlassen worden.

Mordversuch im Gerichtsfaal.58Ä«
Sott « SMfcSjjtl « ff cootn« ™

einen Revolver und schoß den Z « # « bewußtlos zusam-

ff 'Ü 'ÄÄ ; « f » -
«ioo « SV . T «t» -u »Sero » « »« ..
Eisenbahnunglück.»SÄlTÄÄÄÄt!î r8«ÄoStr6"f«,SÄ •«-»*

Wirbelstürme und Unwetter t» f ^ “ ‘etnttetettbet

kEZMDL ^'MZ-
Ströme verhandelte . 3 ” / " SAb  zwei Meterr.*"1«äsä Sm*.«h«w.°»»«*“'“'•
W “a ”u« “‘ * «oL . nT . ik » R . ,.

über iurcktbare Wirbelstürme und Regengüsse . 3»
g U nt o ŝind d'7 Eisenbahngleise unterwaschen worden.
Ein aus einer Lokomotive und 6 Wagen bestehender 2 »S

4- Tag - T Mainz , 9. Sept.

Der 2 Präsident . Reichstagsabgeordneter Dr . B l a n°
. * „ r « Müllbeim i B erössnete die heutige Sitzung.
Den Ersten Vortrag hielt Herr Bürgermeister Dr . Hecker-

Barr i. Elf . über ^ Malzwein-
Der Vortragende führte u. a. aus 'daß man sich m

w ?K - ? " wKnch1nM
gegen diese Konkurrenz ganz entschieden Stellung zu n )
men Die Herstellung dieser Werne sei nach 8 ™
W^ naesetzes gestattet. Der Malzwem nähere sich rm Ge
schmack ganz außerordentlich Traubenwer « J t
ncren sauren Lage und zwar so weitgeyeno oag raum

rig n vereinigten Wernhandler und Winzer z
Mal -uvein heraus , die Gastwirte dagegen nicht. Es liege

ISSrSf
wein erfordere 10 Mark Serstellungskosten . von alkohoü
reicherem Malzwein 12 Mark, einschließlich Fr ch - 2?
is Warf  im Kleinhandel kosteten die 100 Liter 3̂ os
SK. rf "nt,  S . « Ä » I de» Sit . » » ESÄ
wein werde , das sei sicher, auch ppch ^en hemSk ?ä  s5
fiön-en die für ihren Malzwein so angenehm sei. Und s

«eit gekommen in der das Surrogat in Strömen
über d̂i^ Lande fließen würde . Die M ei « » * « :Bi.tt :« « «
sei verpflichtet,  den uralten Weinbau gegen
über der noch jungen M a l z w e i n r n d u st r i e
in Schutz zu nehmen.  Vergleichsweise zog
Redner den Schutz der Zuckerhcrstellung gegenüber dem
Dî ^̂ ai-iiisüüstoss heran. Es fei ein Unding , daß einem
solchen Produkt alle Wege, auch noch steuerfrei offenstehen
sollten Die Reichsregierung könne ganz gut helfen . denn
der § 9 des Weingesetzes von 1909 stehe hier S«r Verfüg-
»iia Als Weg zum Schutze des Weinbaus aber schlug der
Redner vor daß der Bundesrat die Verwendung be¬
stimmter Stoffe bei der Herstellung dieser Getränke be¬
schränken und untersagen möge. Der Malzwein sei
Konkurrent des Traubcntischweines so gefährlich, weil
sein Charakter als Malzprodukt zu sehr luruck re ê daß
er mit Traubenwein leicht verwechselt unö dresem leicht
unterschoben werden kann. Um aber dem Malzwein d
ausgeprägten Malzgeschmack zu geben, der rhm den Ctetm-
oel seines Ursprungs deutlich aufdrucken wurde , könnte
der Vundesrat die Menge des zulässigen Zuckerzusatzes
so beschränken, daß auf 100 Liter Flüssigkeit so viel Malz
kommen müßte , daß die Verwechselung des Malz¬
wein es  mit gewöhnlichem Traubenwem auch für die
ungeübte Zunge aufhören wurde. Prof Kulisch fW e
vorzuschreibende Malzmcngc auf 2o Kilogr . aus 100 ~üei
Flüssigkeit und die , . o ,

Beschränkung des Zuckerzusatzes
auf 28 Kilogr . auf 100 Liter Malz . Dieser Weg werde für
den richtigen zur Abwehr gehalten.

Fn der Aussprache erklärte Sittmann  die Bereu
Willigkeit Hessens zur Unterstützung des Vorgehens der
süddeutschen Winzer in dieser Frage , wahrend der Reich,
tagsabgeordnete Dr . Blankenhorn  m längerer Aus¬
führung die Zugehörigkeit der Malzweine zu den Kunst
weinen belegte und sie als infolge ^ rer tauschenden
Aehnlichkeit mit den Traubenweinen , unter Verbot gestellt
haben wollte . Er glaub ,e. daß man mit dem Vorgehen auf
dem Derordnungswege alles Nötige erreichen könne , sonst
müsie das Gesetz entsprechend aeandert werden . Lin gen
f e l b e r -Neustadt a. H. erklärte ein AEgner der Meng^
wie sie Dr . Hecker vorgeschlagen hâ e^2n̂ Kg^ auf^l 00 ^Lrter

„ . . könne nur eine Radikalkur helfen.
Wasier, zu 1 ei« , ». hx, Schweiz übersiebeln
Die Fabrikanten könnten nach oer « üaran

habe alle Veranlasiung , dagegen Protest einzulegen.
s « lisch führte , nachdem weitere Redner ge¬

sprochen hatten , die Aussprache in der Richtung ^ wenn der

Augenblick gangbar sei und schnell genug wirke.
Den Schluß der Verhandlungen bildete , wie schon

kurz gemeldet , der Vortrag des Herrn Oberlehrers
Löckermann -Geisenheim über

.Der gegenwärtige Stand der Abstinenzbcwcgnng
Der Vortragende ging von der Tatsache aus , daß

" , Miib, ° u« « » tat Oßtot , »MV ,6,n.leten Alkoholelend geführt habe, welches am Marie des
Bottes zehre. Es sei eine begründete Forderung an alle

!» “ ' ■Ä fflÄÄÄ »I.
srnttel. Siei<8 Siel au emtittn u»SSffK'ÄSÄ!

Genusses alkoholhaltiger Getränke bezeichnet
werden Nur wenn diese unter rückhaltloser Be ennung
der Wahrheit überall verbreitet werde , sei zu hoffen , daß
der aesunde Sinn der Bevölkerung diese von dem rmver-
nünstiaen Genuß des Alkohols zurückhalte und davon
mäßigen Gebrauch mache. Nur dieser sichere den vielsal-
tiaen Nutzen, den vernunftgemäßer Gebrauch alkoholischer
Getränke für die Gesundheit des Einzelnen zur Folge
habe Daher seien alle Bestrebungen der Neuzeit , die dem
Mißbrauch alkoholischer Getränke cntgegentreten .. . wollen
auch vom sozialen Standpunkt durchaus zu begrüßen und
nachdrücklichst zu fördern . Anders sei dieses aber mit der
modernen Abstinenzbcwegung Diese stelle sich aus tak-
liickien Gründen auf den Standpunkt , daß das Alkohol-
elend nur mit dem Alkohol selbst auszurotten sei. Dieses
bestehe in dem gänzlichen Verbot der Zeugung und des
Vertriebes alkoholiger Getränke , eder Art in. der̂ Weise
wie dieses bereits in einigen ausländischen Staaten s t
Jahren durchgeführt sei. Die Erfolge , die mit dieser Proh,-
bitivgesetzgevung gemacht worden sind, seien derartig , daß

alkoholischen Getränken sei dort nicht der heimliche Ge¬
nuß dieser getreten sondern vor allem hate sich die Bcvolke-

«IBSettft 'ÜnmV "ger^AlkohMenuß .° Außerdem sei

"enen '̂ProhibttiMaate ^ ein ^ Den ûnziantensucht groß ge¬
zogen die auf die Bevölkerung geradezu demoralisierend
wirke '. Dem Deutsch-Amerikaner Eiffe müsie man in der
Alkoholfrage Recht geben, wenn » ausruft . "Nur fr ^
willige persönliche Annahme der Wahrheiten die Wi,en
schaft und Praxis zu Tage fördere uicht sesetzlicher
Zwang der den Einzelnen unfrei macht, eme Schwächung
seiner Willenskraft und seines Selbstbewußtseins bedeutet,
können dauernd besiere Zustände schaffen.

Mit einer kurzen Aussprache schlosien die Verhand¬
lungen des diesjährigen 27. Kongreßes.

(Es folgte die Kostprobe  rheinhessischer Weine,
über die wir schon berichtet haben. Red.s_

stürzte in den Fluß hinab. Sechs Personen wurden le-
Ä ® »M - » letzt. 3 » »„ * » * . » « . « « » » » «^
den vier Personen in einem Hause vom Blitz gettosf^ i
und konnten nur als verkohlte Leichen ""s den Trüm¬
mern des Gebäudes hervorgeholt werden . In der Pro¬
vinz Murcia  ist die ganze Ernte durch furchtbren Ha-
gelschlag vernichtet worden.

Kurze Nachrichten.
Der verschwundene Patriarch Bogdanowitsch

ken Der Draht meldet aus Bad Gastern:  9u der G -
steiner Ache wurden die abgerisienen Kleidungsstücke des
seit mehreren Tagen vermißten ungarischen Patriarchen
Bogdanowitsch gesunden. Es ist v^ rmit erwiesen , daß der
Patriarch in die Ache stürzte und den Tod fand. Der Leich-
nam wurde von den Flpten fortc;eschwemmt.

Nach dem Genuß von Tollkirschen gestorben. Man
meldet aus Freiburg  i . Pr .: Das 6jährige Kind einer
Familie von 5 Personen , die statt Brombeeren Tollkirschen
gegesien hatten und im Krankenhause Aufnahme fanden , ist
gestorben. ^ „

Unterschlagungen. Man meldet uns aus Berlin:
Um mehr als 600 000 M. hat der Rentmeister Köhler seinen
Brotherrn , den Fürsten Lunar, durch Wechselfalschungen
und Unterschlagungen geschädigt, die er durch Borfenspeku-
lationen verlor . Der Rentmeister wurde in Berlin ver¬
haftet. _ _

« MUMM.
Schwerer Anfall bei der Landung des „ 3 . V ".

Aus Leipzig  meldet «ns der Draht : Bei der Landung
des am Mittwoch aus dem Kaisermanöver znrückgekehrten
Luftschiffes „3 . V " ereignete sich ein schwerer Unfall . Das
Luftschiff wnrde vom Sturme wieder Hochgetrieben und riß
i  Mann mit in die Höhe. Dem Arbeiter Gatzdorf  ge¬
lang es . in die Gondel zu klettern, der Soldat Rerfen-
h a u e r von der 2. Komp, des Luftschisfer-Bats . Rr . » n«d
der Kanonier Polster  vom Fcldartillerie -Negt . Nr . 77
stürzte« aus 156 Meter Höhe herab nnd waren sofort tot.
Der Sergeant Armind  vom Lustschifser-Bataillon konnte
sich dagegen so lange festhalten, bis das Luftichiss wieder
landete . Es mutzte jedoch wegen des Sturmes sofort wieder
«mfsteigen.

Das Militärluftschiff „Z. 8", das plötzlich von einer
Böe ersaßt und zu einem neuen Aufstieg gezwungen wurde,
ist um 6.10 Uhr glücklich in der Luftschiffhalle bei Leipzig
geborgen worden.

Strandung eines österreichischen Dampfers.
Der Telegraph meldet uns aus London : Der oft r-

reichische Dampfer „Alfas " ist auf der Fahrt von Phila¬
delphia nach Tampa bei French Reef taufgelaufen und voll-
ständig wrack geworden.

Die französischen Manöver.
Man depeschiert uns aus Paris : Heute früh begannen

die großen französischen Manöver im Südwesten des - an-
des . Die Konzentrierung der Truppen ist beendet. ^
Manöver dauern bis zum 17. September und stehen unter
Leitung des Generalstabschefs der Armee General
Einer blauen Nordarmee unter dem Befehl des Generals
Pau tritt eine rote Südarmee unter dem Kommand
Generals Chaumier entgegen . Im ganzen nehmen 100
Mann in den Manövern teil . ,

Oesterreich baut  für China Kriegsschiffe.
Aus Monsalcone  wird gedrahtet, daß die LeitunS

der dortigen Werften einen Vertrag mit der chinesisch
Regierung über den Bau von .^ dnellkreuzern
schlosien hat, die eine Fahrgeschwindigkeit von 3 Se

Ein"rttssisch-r Panzerkreuzer in Senn » selj ' »®
» «Ä552 ' “ÜSÄ •“ * !» ' SÄ ?« « , W
Schwarze Meer -Geschwaders, ist das
nigen Versuches geworden . Um die Widerstanosrrai ^
Panzerung des Kreuzers erproben, rourb :@̂ eiißungtende Entfernung wahrend einer praktischen SN in

..Tschesma" erwies sich dabei als vollständig i" U tuck^
Der Schuß durchschlug die Panzemrng . sodaßd«^ __ _ _ _ . auzerung , woau -
binnen wenigen Minnten s,ank. Eine Hebung des -
schiffes dürfte nach Ansicht der Sachverständigen u

fC,lt  Zur türkisch-bulgarischen Verständigung.
Man telegraphiert uns aus Konstantinopel.

gestrigen Verhandlungen der Friedensdelogierten er.
sich die Bulgaren mit den türkischen Borichlagen
Adrianopel und Kirkkilisse rm Prinzip einverstanden.

Die Griechen in Albanien.
Der Draht meldet aus Valona : Die griechische

gierung hat in den von den griechischen Truppen o ^
Gebieten Südalbaniens eine Kundgebung erlassen, ^ct,
ben in diesen Gebieten wohnenden ?llbaniern v
ihre Wohnungen zu verlaßen . Gestern protestiert ^ .^
dagegen zahlreiche Personen , die dabei vor das oftenv
und italienische Konsulat zogen und Hochrufe aut
reich und Italien cmsbrachteu.
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sHi Wiesbadener Sportzeitung J
Pferdefport.

Todesopfer des grünen Rasens . Eine Kollision aus der
Rennbahn in H i l l e r e st in Kanada hatte den sofortigen
Tod des Jockeis Hall  zur Folge . An einer der scharfen
Ecken der Bahn stießen vier Pferde zusammen. Ein anderer
Jockey namens Moore wurde schwer verletzt.

III Chantilly, 10. Sept . sPrivattelegr .) Prix de Voran.
w)00  Fr . 1200 Meter , l . M. Calmanns Peerletz (Marsh),
o Duncan II , 3. Fripon III . 5 liefen. Tot . 66:10, Pl . 25,
18:10. — Prix de Commelles. 5000 Fr . 2400 Meter . 1. Van
Rocks L'Jntransigeant (Jennings ), 2. Lord Slavey , 3. La
Tonrelle. 9 liefen. Tot . 72:10, Pl . 17, 11, 27:10. — Prix
de la Maflelitzre. 5000 Fr . 1000 Meter . 1. Comte Foys
Balancine sCh .Childs), 2. Satyresse. 3. Honey. 15 liefen.
Tot. 100:10. Pl . 28, 23, 19:10. — Prix de Blaison . 5000 Fr.
iggg Meter . 1. Jean Prats Famechon sJ . Childs ), 2. Orsas,
g Saccharose. 12 liefen. Tot . 23:10, Pl . 14. 31, 26:10. —
Brix Vermont . 10 000 Fr . 2400 Meter . 1. August Bel-
monts Bavard III sCh. Childs ), 2. Cour Supröme , 3. Houli.
5 liefen . Tot . 47:10, Pl . 20, 33:10. — Prix des Tribunes.
8000 Fr . 2000 Meter . 1 Ĵ . Prats Nil Bleu II lJ . Childs),
2 Bruleur , 3. Lucknow. 7 liefen . Tot . 80:10, Pl . 66, 93:10.

(T)  Doncaster , 10. Sept . (Privattelegr .) Saint Leger
130  000 M . 2900 Meter . 1. Mr . Hall Walkers Night Hawk
iE. Wheatley), 2. Mr . I . B . Joels White Magic sF. Woot-
wn) 3. Sir Berkeley Sheffields Seremond sSpear ). 12
liefen. Wetten 50:1. 33:1, 33:1,

PuüdaU, Hodiey u. Rtbletik.
Sport -Verein Wiesbaden . Es war wieder ernmal

nichts am letzten Sonntag . Die Mannschaft wurde von
der Kaiserslauterer  Fußballvereinigung mit 1:4
Toren wieder heimgeschickt.

sr. Die englische« Ligafutzballspiele brachten am zwerten
Spieltage die überraschende Niederlage des vorjährigen
Meisters Sunderland mit 1:2 gegen Newcastle United. Die
Tottenham Hotspurts landeten vor 80 000 Zuschauern ihren
»weiten Sieg mit 3:1 gegen die in liesem Jahre verstärkte
Chelsea-Mannschaft. Der vorjährige Pokalsteger Aston Vrlla
ioielte wiederum nur unentschieden, und zwar 0:0 gegen
Bradford City. Die übrigen Ergebnisse sind: Manchester

City gegen Middlesborongh 1:1, Bolton Wanderers gegen
Oldham Athletic 6:2, Sheffield -Derby County 5:3, West-
bromnich Albion-Burley 6:2, Blackburn Rovers -Liverpool
6:2, Manchester United gegen Sheffield Wednesday und
Everton gegen Preston North End 2ck>.

wsllerkport.
Gymnasial-Schwimmverei«. Am 27. ö. M. findet ein

Schauschwimmcn  des G.-S .-B . statt. Eifriges Trai¬
ning hierfür kann man täglich im Augusta-Viktoria-Bad
beobachten. Besonders angespornt werden die Schwimmer
dadurch, daß verschiedene bekannte Sportsfreunde unserer
Stadt dem G.-S .-V. schöne Ehrenpreise überwiesen haben.
Auch der Magistrat hat einen solchen bewilligt, der im
50 Meter -Wettschwimmen „Freie Stilart " errungen werden
kann. Außer den nur für Vereinsmitglieder offenen Kon¬
kurrenzen ist in das Programm ein Schwimmen für Gäste
ausgenommen. Ferner tritt der G.-S .-V. in einem Wasser¬
ballspiel dem Schwimmklub „Jungdeutschland " sowie in
einer freien und in einer Lagenstafette demselben Klub
sowie dem Turnverein Wiesbaden entgegen.

Luftfcbiffabrt.
Unfall bei der Landung eines französischen Lenkballons.

□ Paris . 9. Sept . Bei der heute morgen 8 Uhr ber
Albi  erfolgten Landung des französischen Lenkballons
„Adjutant Vincenot"  ereignete sich ein schwerer Un¬
fall Sieben Mann des Luftschifferbataillons wurden beim
Ergreifen des Schlepptaues zu Boden geriffen und eine
Strecke fortgeschlcift. Sechs sind leichter verletzt, der sie¬
bente. der aus einer Höhe von 7 Metern abstürzte, wurde
tödlich verletzt.

Wieder zwei Flieger tödlich verunglückt.
PC . Lyon, 10. Sept . iTelegr .) Im hiesigen Aerodrom

stürzte der Flieger C h o n i e n n e aus 25 Meter Höhe mit
seinem Apparat ab und war sofort tot. _

t. Sebastopol, 10. Sept . iTelegr .) Hrer stürzte der
Militärflieger Druschnin  bei einer Flugübung aus 30
Meter Höhe herab und verunglückte tödlich.  Der Tod
dieses Fliegers ist das 22. Opfer, das die rusiische Aviatik
erlitten hat. _

Marktberichte.
= Frankfurt a. M., 10. Sept . Preisnotierungsstelle

der Landwirtschaftskammer. Weizen, hieŝ er 20 M., kur-
hessischer 20 M., Roggen, hiesiger 16,50 M.. Ger-ste, Ried-
und Pfälzer 17,00—17,26 M.. Wetterauer 10—17 M., Hafer
16,50—19,00 M., Raps 29—30 M., Mais 14,75 M., Kartof-
feln (neue) en gros 3,25—3,75 M ., eit detail 5,00—5,50 M.

=3  Frankfurt a. M .. 10. Sept . Schlachtviehmarkt.
Auftrieb: 1365 Schweine. Preise für den Zentner : Schweine:
vollflei'chige von 80 bis 100 Kilo LebMdgewicht̂ 3̂ 66̂ r.

Schlachtgewicht 82- 83 M .. vollfleischige unter 80 Kilo Le¬
bendgewicht 63—65% M .. Schlachtgewicht 81- 83 2« ., voll-
fleischige von 100—120 Kilo Lebendgewicht 63—66 2« .,
Schlachtgewicht 81—83 M ., vollfleischige von 120 bis 150  KUo
Lebendgewicht 62—65 M., Schlachtgewicht 80—83 M. Markt-
vcrlauf : Bei ziemlich regem Geschäft verbleibt Ueberstanö.

Limburg a. d. Lahn, 10. Sept . Fruchtmarkt.  Roter
Weizen sNassauischer) 16.70 M.. Weißer Weizen (Ange-
baute Fremdsorten ) 16.20 M-, Korn 12.20 M., Hafter, alt,
7—9 M., neuer 7.75 M„ Kartoffeln 4.60—5.00 M.

Wetterbericht.
5 * tv«

2 Z
E.Knaus &Co.
jetzt Langgasse 31a.Taunusstr.16
Sperial - Institutf . Optik

von der WettervienstsrelleWeilburg.
Höchste Temperatur nach C. : 17 niedrigste Temperatur 7.

Barometer : gestern 762.0 mm heute 766,5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 12. September:

Meist wolkig : zeitweise auch trübe . Vielenorts Regenfälle
wenn auch meist leichte.

Niederschlagstiöhe seit gestern:
Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . .

Wafferstand : Rheinpegel Caub : gestern 242, heute 228. Lahn-
pegel: gestern 108, heute 108.

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
iDirektion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlichfür Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
T b eod or B e i er ; für den Reklame- und Inseratenteil: Hans
^ ^ ^ ^ ^ ^ F̂^ ^ ^ i^^ ^ ^ ämtlî in^ iesbaden̂^ ^ ^ ^^

Kochen Sie Fimchtflarnrneris von frischem Obst!
Stets werden Sie dann den frischen, reinen Fruchtgeschmack
erhalten . Einen uuvctstaschten Fruchtflammeri kocht man
aus frischen Früchten , je nach der Jahreszeit , und genügend

cJJto n d a min
Der Saft frischer Früchte Lbertrifft künstliche Fruchtsäfte,
und der volle frische Fruchtgeschmack erfreut . Verlangen Sie
vom Mondamtu -Kouto». Berit « v 2, daS^ "-Büchlein, emhaltend
Rezepte von erprobten Mondamin-FruchtflammeriS.

Während des Umbaues
enorm billiger Verkauf
in allen Abteilungen

Ernst Neuser
Telef. 274 Telef. 274Wiesbaden
Kirchgasse - Ecke Faulbrunnenstrasse

Spezial-Haus für Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Kleidung. - Feine Herren-Schneiderei.

Ab Donnerstag , den 11. Septembers

1 Waggon Linoleum
ganz

Teil tnit
SS *<*lern zu kolossal billigen Preisen«

Linoleum - Läufer,
ca. 60 cm breit . . . . 4 Meter 95 Pf.
ca. 67 cm breit . Meter 1.10
ca. 90 cm breit . Meter 1*45
ca 110 cm breit . Meter 1*85

Inlaid - Läufer,
Muster durch und durch,

ca. 67 cm breit . Meter 2 .10 , 1.85
ca. 90 cm breit. Meter 2 .75 , 2 .50

Linoleum -Coupons,
Breite . . .
per Meter .

ca. 60 cm 67 cm 90 cm
80 Pf. 95 Pf. 1,25

Linoleum -Teppiche,
abgepasst mit Rand,

Grösse ca. 150X200 cm . . . . . . . . Stück 7 .25
Grösse ca. 200X250 cm . Stück 11 .90
Grösse ca. 200X300 cm . Stück 14 .90

Inlaid -Teppiche,
Muster durch und durch,

Grösse ca. 200X250 cm . Stück 16 .75
Grösse ca. 200X 0̂0 cm . Stück 20 .50

Linoleum -Vorlagen,
Grösse ca. 45x45 cm . . . . . . . . . Stück 40 Pf.
Grösse ca. 45X65 cm . Stück 58 Pf.
Grösse ca. 60X90 cm . Stück 95 Pf.
Grösse ca. 70X115 cm . Stück 1.45

Linoleum , 2Meter breit,
bedruckt , riesige Musterauswahl,

Serie I . per laufend. Meter 2 .90
Serie II . per laufend. Meter 3 .25
Serie III . per laufend. Meter 3 .50

Hnlaid -Linoleum,
2 Meter breit , Muster durch und durch,

per laufend. Meter 5 .50
Filzpappe zum Unterlegen

Quadratmeter 20 Pf.

Linoleum - Coupons,
2 Meter breit , A SO

per laufend . Meter —■• ww

Wapenbaus Julius Bormass G . m.
b . H. 175-18

ISDD̂O



Seite 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten Donnerstag, 11. September 1913

Das grüne Auto.
44K4* 1t rt 11 ft SWPt ftL

gewesen.

Roma » von August Wettzl.
(S. Fortsetzung.) sNachöruck verboten.)

Ein günstiger Zufall setzt mich in die LageJhnen
recht genaue Auskünfte geben »u können, die vielleicht für
^kire Nachforschungen von großem Werte werden können.
Die Haare sind sehr gut gepflegte Kopfhaare einer Frau,
die im Alter von dreißig bis fünfunddreißlg Jahren steht
und nur teuerste Schönheitsmittel gebraucht. Die Haare

fallend gut gepflegt und mit Fleur d or. die Flasche zu
vierzig Kronen , gefärbt. ^ . . . . f

Doktor Martens staunte über die Auskunft und fragte
etwas ungläubig : .

Verzeihen Sie . Herr Professor. meine Neugierde, aber
wie kommen Sie zu diesen Schlüßen.

Sehr einfach, Herr Kommissär. Die Marksubstanz der
Haare zeigt zahlreiche dunkle Farbstellen , und die Haare
sind an den Wurzeln schwarz. Daraus folgt erstens, daß
die ?irau noch nicht alt sein kann, zweitens , daß ihre
Haare früher schwarz gewesen sein muffen Die mittlere
Dauer , die zur Lösung der Haarwurzeln in Aetzkalilauge
nötia war , stimmt genau mit lenen überein , die bei aen
Haaren meiner Frau notwendig erscheint: daher weine
Angabe über das vermutliche Alter . Die Analyse d
Haarfärbemittels weist genau die Zusammensetzung des
mir bekannten Fleur d'or auf. S,e sehen also, es war
kein Kunststück.

Doktor Martens fragte noch:
Können Sie mir vielleicht sagen, wo' das Fleur d or

erzeugt wird?
Vewiß. Bei Seifert n. Co. auf dein Graben . Von

dieser Firma ist es mir erst kürzlich zur amtlichen Analyse
zugeschickt worden, damit ich die Unschädlichkeit bestätige.

Doktor Martens begab sich in die Parfümerie auf dem
Gräben . , .

Das Färbemittel wurde erst seit »wei Monaten auf
dem Wiener Platze vertrieben . Gekauft hatten es b.sher
nur wenige Damen . Einige konnte der Verkäufer an-
geben, da sie Kunden des Geschäftes waren . Doktor Mar¬
tens notterte sich die Namen.

Doktor Martens überlegte : Wenn eine fremde Frau
sich in die leere Wohnung eingeschlichenhatte, so mußte
sie die Oertlichketten doch vorher ausgekundschaftet haben.

Sie war also wahrscheinlich oft in dem Hause
i . - ° - ° ° d w . •» » >°

6 <i >- -, «» « - » « * « * •
partcrreS nach. Niemand wußte etwas anzugeben.

Nur bas Dienstmädchen einer Partei behauptete der
kleine Hund ihrer Herrschaft, der sich bei ihr m der KWe
befand, habe eines Abends plötzlich angeschlagen,
babe ein Geräusch auf dem Gange gehört. Fn der M

„§ tot -tn Bettler habe sie die Tür halb geof̂ iet,
und d̂a sah sie eine Frau 'über die Stiege rasch hinabgehen.
Wie sie ausgesehcn habe, deffen entsinne sie sich nicht meh .
Aber ihr fiel das rotblonde Haar aus. . .

& Nach langem Fragen stellte^der Kommiffar fest daß
sich das am 9. Januar , also drei Tage vor dem Morde , z

Kommissär fragte , ohne Näheres in Erfahrung brin¬
gen zu können, in der Tabaktrafik, bei der Grerslerrn und
bei sämtlichen Parteien d"s Hauses nach

Dana ging er zu Fuß dem Gürtel zu. ^
Ecke der Schmalhoferstraße standen .Einspanner . Viel¬

leicht war da etwas zu holen. q. „ „„
Es meldete sich auch einer, dere am 0- Jauuar abends

g-gen 9 Uhr eine rotblonde Frau geführt hatte, ^ nd w
er erzählte , war sehr verdächtig. Er fuhr d» Fremde b
zum Hause Alserstraße Nr. 64. Dort bezahlte sie ihn sehr

VDbZ Hab' glaubt, fuhr der Kutscher fort. sie wohnt dort.
Aber wie ich um die Eck' bieg, weil ich über die Maria-
hilferstraße heim nach Penzing Hab' sahren wollen sieg '
wie drc Frau grab in den Wagen vom K^ ŝ nzl ein,teig.
Er ts a Spezi von mir und stellt a rn Penzing ein.

Doktor Martens notierte sich die Nummer des Ein¬
spänners und fuhr zum Hause Alserstraße Nr . 64.

Es war , wie er vorausgesetzt hatte, ein Durchhaus,
das in die Schönburggasse mündete.

Dort hatten Fiaker ihren Standplatz . Der Bockfranzi
war bald erfragt . Er erinnerte sich des
aal , an . daß ihm als Ziel die Paniglgape auf der Wieden
angegeben wurde. Die Fremde sei aber ntchtso  wett g "
fahren . Hinter der Elisabethbruck? habe sie anhalt
lassen und sei ausgestiegen. Mehr wisse er. nicht.

Und wehr konnte Doktor Martens auch nicht rn

fö5llÄ ^dê Elisabethbrücke verlor sich die Spnr im Ge¬
wühl der Großstadt. *

Die ganze Woche über war Doktor Martens rastlos

Sämtliche Personen , die er bei seinen Beuchen in der
Grillhoferstratze gesprochen wurden vorgeladen . m die
Angaben protokollarisch festlegen zu können.

Die Sachverständigen hatten die ihnen vorgelegten
Gegenstände untersucht. Ihr Gutachten bestätigte die Ber.

" " mm » - »ä
“nÄ *SüÄS ? «4t™ *!>*«:
mußte eine kleine und gepflegte Hand sein, der me » v.
drücke entsprachen. ^ . . m ,

Viel klüger war also Doktor Martens durch die Gutt
achten der Sachverständigen nicht geworden. Das Ergeh-
nis aller Bemühungen war bisher , daß sich elne sehr g^„kleate rotblonde Frau , die wahrscheinlich woyiyavend
war in der Nähe des Tatortes in verdächtiger Weise be¬
merkbar gemacht hatte. Daß die Tat selbst von ihr be-
aonaen worden sei, dasür sprach eigentlich nur der Um-

sie in ienem Raume, von dem aus geschoben
W»Vrttl S .u, >«»■

um in ihr schon die Mörderin zu sehen?
Wenn man wenigstens von jenem Mann tm Pelz und

mit Monokel Näheres hätte in î cfahrnng bringen können.
Aber die Kellnerin des Kaffeeschankes an der Ecke der
Silbingaasse konnte nicht mehr angeben, d"ß der ele.

, hin ft in der letzten Woche dreimal in das ^ okal ge¬
kommen s!i. um das grüne Automobil , mit dem er davon,
fuhr , zu erwarten . , , _

Doktor Martens hatte es auch nicht " " te^ asien, nach
dem geheimnisvollen Domino zu forschen. Von seinem
Eolleaen Specht hatte er die Briefe erhalten , die iene
Frau geschrieben, doch der Sachverständige im Schreibfach
konnte außer einer allgemeinen Charakteristik nichts sin-
den was für den Gang der Untersuchung von Belang ge¬
wesen wäre . _ .

wnK -in übriges versuchte der Kommissar. Da der
Stempel der drei an Doktor Specht adressiertenl schreiben
ein und dieselbe Postamtszahl trug , begab er sich auf das
Postamt stellte fest, daß die Briefe Ecke der Maximilian-
straße in den Kasten geworfen waren , und legte nun den
Briefträgern , die in der Umgebung austrugen , die Briefe
vor . in der Hoffnung, daß einer derselben dre Schrift viel¬
leicht kennen würde. Auch bas hatte keinen Erfolg.

lFortsetzung solgt.)

I. Ziehung 3. KI. 3. Preuss.-Süddeutscbe
(229. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung : rom 10. September 101» TOrmittag».

Auf Jede gauogene Kammer «indmcl gleich heb« Ge-
wianc gefallen, and mar Je einer auf die v»»«
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne Ober 144 Mark eind den betreffenden
Hummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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l . Ziehung 4. KI. 3 Preuss .-Süddeutsche
(229. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 10. September 191» nachmittags.

Auf jede gesogene Nummer eind met gleich hohe 6e-
vrinne gefallen , und mar Je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 1 und II

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden

Nummern in Klammem beigefügt.
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224 310 437 620 84 052 830 74 2 19224 866 478 58»

817  2 2 0206 42 392 492 22 1 663 837 2 22105 32 418
666 [300] 223118 65 81 361

orzu
von , MRGfil5 Suppenmit dem

Kreuzstem

(Mehr al* 40 Sorten.)

1. Große Ausgiebigkeit und Billigkeit.
2 Kune Kodneit und bequemste Zubereitung.

3. Zede Sorte hat den ihr eigenen, natürlichen Wohlgeschmack.
N7nn nerlmtae ausdrücklich MAGGIS Suppen.

— — — 183/6

Hut noch bis s«9<« «ute S.ptcmSct Somm« t«ri[, da«» tritt ü»«t« tari| -  Mi
Unsere Sommerpreise 107 (2151 belgische II 2.01(2.30) Bräunt.-Brikett . 0.88(110) g^ rfoble I .' . 1.37 (1.62) Winter in Wiesbaden ein-^ ^ sind vom nächsten Waggon holland.il J-97(2.15) beg chen f ^ 207  yriket -vruch . • 0.83 Wrkobe N . 1.391.65, tretenden erhöht. Lagerpreise. / N

lÄ .nS '3 SB» in: . 1«U . <3015,3“ .whfitiff
W . Huppert & Co „ * ■■».6. Mauntimstratze5. Telephon 32. neben dem Allgemeinen VorschuhgebaM.
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I« U tki« AM
Ein Roman aus Island von Anny Wothe.

Copyright 1910 by Anny Wothe , Leipzig.
(30. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Die Freude , nach dem anstrengenden Ritt eine er¬
frischende Rast im Pfarrhofe zu finden , war verfrüht.

Der Sjera war aufrichtig betrübt . Er hatte schwere
Patienten , vier scharlachkranke Kinder im Haus . Nein , da
wollte man nicht stören . Signe zitterte vor Angst . Kranke
Menschen waren ihr ohnehin widerwärtig.

Sie war außer sich, daß Ole Gudmund ging , um nach
den kranken Kindern , von denen es mit dem einen sehr
schlimm stand , zu sehen. Wie leicht konnte er ihnen die
ansteckende Krankheit herüberschleppen.

Na , sie wollte sich schon gehörig von diesem leichtfertige»
Wagehals fernhalten.

Drüben über dem Fluß lag ein kleines Bauernhaus.
Das grasbewachsene Dach schien mit dem Tun eins zu sein,
so tief hing es herab.

Der Pfarrer meinte , daß man vielleicht für die Frauen
dort Unterkunft schaffen könnte , die anderen müßten — so
ungern er auch die Erlaubnis dazu bewillige — in der
Kirche nächtigen.

Hallgerdr und Signe hatten wenig Lust , noch über den
Strom zu setzen, zudem schien ihnen das Bauernhaus so
wenig einladend , daß sie es vorzogen , ebenfalls in der
Kirche zu bleiben.

Der Pfarrer tat alles mögliche , um den fremden Gästen
den Aufenthalt erträglich zu machen . Seine Knechte
schleppten große , duftig gefüllte Heusäcke herbei und brei¬
teten sie auf dem Boden der Kirche zu beiden Seiten des
Altars aus . Auch frische Milch und Moosbeeren bot man
zur Erfrischung , als die Reisegesellschaft sich anschickte, vor
der Kirchentür ihre Abendmahlzeit zu bereiten und etn-
zunehmen.

Hallgerdr machte sich besonders verdient , alle mit Speise
und Trank zu versorgen . Signe rührte sich nicht . Sie lag,
die Hände unter dem Kopf verschränkt , lang ansgestreckt
auf dem Rasen und blinzelte mißmutig in das letzte Rosen¬
rot des Abends.

Hätte sie gewußt , daß so wenig Pläsier bei der Reise
herauskommen würde , dann hätte st« die anstrengende Tour
sicher nicht mitgemacht . Ole Gudmund war ein Narr und
Jngwald Andersen ein Stockfisch, die Studenten alberne
Lassen, und Jorum ärgerte sie mit ihrem indiskreten
Wesen von früh bis spät . Nun fing auch noch ihr Gesicht

Wiesbadener Neueste Nachrichten
an zu brennen und zu schmerzen . Die scharfe Luft , Regen
und Sonnenbrand hatten ihre empfindliche Haut arg mit¬
genommen . Die dicke Schicht Goldcreme und Puder , die
sie nun schützte, trug auch gerade nicht zur Verschönerung
ihrer äußeren und inneren Verfassung bei.

Sie hatte die übelste Laune , die auch nicht bester wurd «,
als Ole Gudmund kam und berichtete , die Pfarrerskinder
wären sehr krank . Er wollte die Nacht bei den armen,
geängstigten Eltern zubringen und mit ihnen wachen.

„Sie hätten gleich da bleiben sollen, " grollte Signe , hastig
zur Seite rückend . „Wir brauchen hier wahrhaftig keine
Krankenstube ."

Er sah ihr ernst und kalt in daS mißmutige Gesicht,
da senkte sie den herausfordernden trotzigen Blick plötzlich
beschämt zu Boden.

Der Arzt konnte so unangenehm aussehen , wirklich
höchst fatal . Es war zu unbequem und zu lanawcilig.

Müde suchten alle bald ihre Schlafstätten.
Obwohl es in Island nichi's Ungewöhnliches ist, in der

Kirche zu übernachten — in alter Zeit tanzte man sogar in
der Kirche — so legte es sich doch über alle wie ein Bann,
als sie so unter dem hohen Dach der geheiligten Stätte
lagen

Durch die Fenster brach die Helle Nacht des Nordens,
und der Schlaf wollte nicht kommen.

Alles , was an Mystik und Aberglauben aus dem welt¬
fernen Jnsellande üppig wucherte , hier in dem heiligen
Haus nahm es für die erregten Sinne unheimliche Gestalt
an und jeder empfand mit geheimem Schauer , daß es mehr
gab zwischen Himmel und Erde , als sie ergründen konnten.

Fast alle hatten ihre Decken bis hoch über die Angen
gezogen , das heimliche Grauen zu meistern , das selbst dem
Mutigsten ins Herz schlich.

Kein Lachen und Flüstern , auch keine Gespensterge¬
schichten, die der Irländer so sehr liebt , überall nur ein
beklommenes , dumpfes Schweigen.

Und die Stunden rannen , und die Augen wurden nun
doch dem einen und dem anderen schwer und fielen zu.

Nur Hallgerdr konnte nicht schlafen . Sie hatte nicht
wie die andern die Decke über den Kopf gezogen — die
Schalfstätten der Männer lagen auf der anderen Seite des
Altars — sondern starrte mit offenen Augen in die Kirche.

Der Mond , der mit bleichem Licht jetzt durch die hohen
Kirchenfenster lugte , spielte mit weichen Strahlen um das
große , aoldene Kreuz vor dem Altarbilde , über bas gespen¬
stische Schatten huschten.

Hallgerdr drehte sich seufzend auf die andere Seite.
Sie mochte die Schatten nicht sehen . Sie dachte an die
Spinnstnbe auf  dem Widarhof und an all die seltsamen
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Mären , die Knechte und Mägde im Winter bei den Schnee,
stürmen erzählen.

Da war die Geschichte von dem Mägdelein , das in der
Kirche von Skalholt tanzte . Sie tanzte über all die Fall¬
türen , die den ganzen Boden der Kirche bedeckten. Unter
jeder Falltür ein Grab — ein Bischofsgrab . Sie lachte und
tanzte immerzu mit roten Schuhen , so viel die andern auch
mahnten . Und sie führte übermütig den Kelch an die Lippen
und trank den Gefährten zu . Da taten sich all die Gräber
plötzlich auf , und aus ihren Grüften stiegen sie empor , die
alten , toten Bischöfe mit ihren Knochen-Gliedern . Ein
Dröhnen war in der Luft , die Erde erbebte , und das
Mägdlein tanzte noch immer zwischen den Knochenmännern
in ihren goldgestickten Mänteln und den hohen Bischoss-
mützen , aber sic war vor Schreck, Grausen und Entsetzen
wahnsinnig geworden.

Nach ihr hat in Island niemand mehr in einer Kirche
getanzt.

Hallgerdr richtete sich jäh von ihrem Heulager empor
und sah erschreckt um sich. War es nicht, als ob sich auch
hier die Steinplatten am Boden bewegten ? Streckten sich
nicht aus den Grüften dürre Totenhänbe nach ihr aus?

Hatte denn auch sie Böses getan wie die Maid in
altersgrauer Vorzeit?

Hallgerdr sprang erschreckt auf . Wirr sah sie um sich
Uebcrall fühlte sic sich von dunklen Schatten umdrängt.

Ein scheuer Blick streifte die Schläfer . Keiner rührte
sich. Leise, mit unhörbaren Schritten glitt das Mädchen
dem Ausgange der Kirche zu.

Nun stand sie auf dem kleinen Friedhof.
Mondlicht floß über die Gräber , über die morschen,

halbverwitterten , windschiefen Kreuze.
Hallgerdr steht fast geblendet von der silbernen Pracht,

die weithin über den kleinen Friedhof gleißt.
Aus blauen Nebeln mit Silberschleiern grüßen in der

Ferne Zinnen und Gletscher , die stolze Hekla allen voran,
ihr Reiseziel . —

Und dazu diese traumhafte , märchensüße Stille rings¬
um , kein Hauch , kein Laut . Nur in der Pfarrstube brennt
ein Licht, das leuchtet traulich ht.naus in die stille Monben-
nacht.

Hallgerdr schreitet weiter durch die silbrige Lichtflut.
Sie streicht fast zärtlich mit der Hand über die verwit¬
terten Kreuze.

„Wie habt ihr es gut, " fliegt es durch die Seele.
Und da drüben im Pfarrhofe ringen und beten sie jetzt

vielleicht um das Leben ihres Kindes.
(Fortsetzung folgt .)

•J- «I. HÖSS , Fischhalle
Marktplatz 19, Telephon Nr. 173, 3488 und 1771.

Erstes und grösstes Spezial -Geschäft am Platze
für 35,25

la Seefische, lebende Flussfische etc.etc.
Zu vermieten

l  2 Zimmer._
DobbeimerStr . 21. 1 Frontspitz-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche per
1 Oktober zu verm. Näheres
Sellmundstr. 1, Kontor. (11304

1 Zimmer._
Frankcnstr. 3, 2., 1- o. 2-3 . m.

f Küchez. v. Näh. Pt . fM«
Hcllmundstr. 13, 1 Zim. u. K.

sofort z. vm._ 11178
Karlstr. 2, 1 Zim. u. K. fsiao

rissre Zimmer, j
Eckachtstr̂ l̂ Msd^ nr ^ öchöfen!

rflobl . Zimmer  |
Bcrtramstr. 8,1 . r .. schön möbl.

Zimmer an Herrn zu ver¬
mieten. f4847

ElMer Platz 4, Pt . 113.. schön
möbl. Zimmer z. vm. f5492

Jabnstr. 3, 2. r .. möbl. Zim. m.
ob. ohne Pens, an Geschäfts-
dame sofort z. vm. f4854

MmWr. 44,3.Nage,
freundl. gut möbl. Zimmer
ver sof. zu vermieten. 39325

Lranienstr. 35. Htb. 1. r .. möbl.
Zimmer bill. zu vm. i^ 2

Lranienstr. 38. Htb. 2„ möbl.
Zimmer zu verm._ f5522

Rödcrstr. 3, mbl. Z.. Woche2.20.
_ 11476

f Werkstätten etc.
100f -meter großer Lagerleiter

sofort billig zu verm. Näh.
.Erved d. Bl 11130

per 1. Oktober 2 kleinemöbl. Zimmer
mit ie e. separat . Eins , dauernd
Echt : die Zim . soll. dch. Tür
"niemand. Verbund, sein. Off.
"i>Preisangabe u. A. 338 an
Sie Erved. h. RI._ 28711

Bessere Dame sucht einfaches
«dl.rcinl.ii.

Zimmer
’o gutem, ruhigen Hause. Off.
Hauptpost,. A Z . 10. (39729

Aür Geschgstsfränlein v. aus¬
wärts wird für 1. Oktober
„ . möbl . Zimmer

separat. Eins , gesucht. Off.
§ Preisang . incl. Kaffee unt.
«JS39 an die Erved. d. Bl. 28712

Stellen finden.
Arbeitsamt Wiesbaden.
Eck- Dotzheim-- - n.Schwawacher Str.
Gefchäftsstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Uhr.

Telefon Nr . 573 und 574.
INaLLriw verboten.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

2 Gärtner für Topfpflanzen.
1 junger Bauschloster.
1 Wagenschmieb.
3 jüngere Hausburschen.
1 jüngerer Bursche aufs Land.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

3 Kontoristen.
2 Buchhalter.
4 Verkäufer.
4 Reisende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
1 Kontoristin.
1 Buchhalterin.
4 Stenotypistinnen.
1 Lageristtn.
33 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
2 Filialleiterinnen.
1 Lehrmädchen f. Metzgerei.
2 Packerinnen.

SauSverional:
1 Kinderwärterin (20—30 I .)
2 Kinöerfräulein.
1 Jungfer.
50 Alleinmädchen.
10 Hausmädchen.
15 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtschaftS-

Personal:
Mann sich.

1 ia . selbst. Koch.
8 Junge Köche.
1 Silbervutzer.
1 Messervutzer.
3 Küchenburschen.
2 jg. Hausburschen s. Rest.
4 Liktiungen m. guten Zeugn.

Weiblich.
2 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
2 Manaelmädchen.
3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
1 Officefräulein.
30 Haus - u. Küchenmädchen.

Kranken-Personal:
Männlich.

1 Krankenwärter.
1 Masseuse.

Männliche.
60  töpciignlolm

oder allerhöchste Provision er¬
hält Jeder, der den Verkauf
meiner Schilder und Waren an
Private übernimmt. Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich.
Ausweispap.etc werd .besorgt.
Audi als Nebenbeschäftigung
könriennachweisl. M. lOu mehr
pro Tag verdient werden . Aus¬
kunft gratis . Louis Klöckner,Erbach
im Westerwald . 6791

Braunkohlcn -Briketts
Marke Union

Geeigneter
von leistungsfähigster Engros-
Firma für größeren Bezirk

gesucht.
Gest. Offerten unter K. 7105

an Haasenstein & Vogler A.-G..
Frankfurt a. M. erbeten. B.356

Weibliche.

Zahrerftellei
findet fleiß. Arbeiterin , welche
im Maschinenstevven bewandert.

Gustav Gottschalk, Kirchg. 25.

Tüchtige soliSe Rädchen
als Lackiererinnen. Schrift¬
färberinnen . Kavselziebrrinnen
finden dauernde Beschäftigung
bei hoben Akkordsätzen. 22721

Erste Mainzer Metallkapsel-
Fabrik

Inhaber : Franz Zahn.
Mombacherstr. 33.

Ordentliches

Laufinädchen
sofort gesucht. 39716

Rosenau. Wilbelmstr . 28.

Tüchtig. WcheiMcheii
gesucht. 22721

Friedrichstraßc 37, 1. Stock.
Tüchtiges Hausmädchen, das

bauvtsächl. aut kochen kann, ver
sof. aes. Luisenstr. 41, 1. fsso-4

Jüngeres fleiß. Mädchen für
K. u. Hausarb . tagsüb . sof. ges.
fiM Schröder, Gneisenaustr. 15.

Junges , zuverl. Mädchen zur
Hülfe im Kindergarten gesucht.
f̂ W L. Reumann , Steins . 9.

Im Städt . Krankenhanse Wiesbaden ist sofort  eine

Schenkammenstelle
zu besetzen. Die Schenkamme, die ihr Kind mitbringen kann,
erhält neben freier Station . Wäsche und Kleidung, monatlich 30 Ji
Lohn. Meldungen sind sofort einzureichen an S9738

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Lehrmädchen
aus guter Familie b. sof. Vera,
ges. Baeumcher&Co., Langg. 12.
_ *6790

Laufmädch. sucht Blumenbdlq.
Walther , Rlieinstr . 49. 22722

Lehrmädchen m. guter Schul¬
bildung ans achtb. Farn . gesucht.

Kästner k Jacobi,
Friseure und Parfllmereure.

»Ofcs Tannnsstraße 4,_
Perf . u. angehende Büglerin

ges. Scharnhorststraße 7. 39705

Männliche.

Junger Schuhmacher
sucht Stellung . Geil . Offerten
u. H. 14 an d. Erved . b. Bl .*^77̂

Jg . verb. Mann mit längs.
Zeugn., a. Avotb. u. Drogerien,
wünscht ebensolche Beschäftig.
f550i Dreiweidenstr . 4 , Htb . Pt.

Stellen suchen.
Weibliche.

VerkäuferinTüchtige,
flotte , erste

von auswärts , 23 Jahre , bisher iangc in ersten Häusern
tätig , leitet cegenwärtig kl.Filiale , welche speziell die Branche
Schirme, Stöcke und Herren-Artikel genau kennt, jedoch auch
mit allen andern Branchen vertrant ist, wünscht sich ver
1. Oktober nach Wiesbaden zu verändern . 39736
= Branche gleich. ;

Gest. Offerten unter A. 341 an die Erv . d. Bl . erbeten.

Einfaches Frl . (evangl.i. im
Schneidern u. Bügeln perfekt u.
Haushalt erfahren , sucht zum
1. Oktober Stelle als Stütze
(wo Mädchen vorhanbeni . Gute
Zeugnisse vorb . Gest. Offert, m.
Gebaltsangabe bitte an *2722

S . E. Jacubeit , Coblenz.

Naffetaubcn, legende Hübner.
Hasen. Meerschwein» , usw. bill.
z. vk. Wellritzstr. 21. Pt . 22292

Weinfässer, fr . geleert , jede
Größe, a. Orboff zu verkaufen.
f54« Albrechfftraße 32.

Teigteilmaschine,
fast neu. zu verk. d. Bonin.
*6777  Eleonorenstr . 3.Zu verkaufen 1 Bill . z. vk. : 1 Bett m. Svrung-
rahm. u. Matr ., 1 Dauerbrand-
Ofen für gr . Raum . Rüdes-
beimer Straße 20. 1. l. *6782

Diverse.
Gutgeh .Obst-u.Gcmüscgeschäft

m. Flaschenb. i. vreisw . gl. od. sp.
z. verk. Zu erfr . Erv . d. Bl . »ews 1 Waschtisch. 1 Nachttisch. 1

Kinderwagen billig zu verk.
F>521 Kellerstraße 4. 3. r.Aelteres Laus- und Zugpferd

billig zu verkaufen. s^212
Hochstraße 10. Klavvwägelchen billig zu vk.

(«Wo HermannNr . 21, Part.
In Naurod , Brcmtalerstr . 22.

steht eine junge trächtige Fahr-
kub (Schwarzscheckl vreisw . zu
verk. Karl Hönig. *6787

Bersch. Betten 20- ^10. Kleid.-
Schränke 12—18, Waschkom. 12,
Ausziebt. 32. Sofa 25. Vertiko
24. Küchensckr. 14. Sekretär 60,
Tr .-Sviea . 28 Jl.  Zimmermann¬
strafte 4, Part . r . *6789

Gut erhaltener kleiner
emaillierter Herd,

2 Oefen u. 1 Plattofen wegen
Umzug bill. abzug. Hermann-
straßc 8, Pt .. Nur vorm. ff^ 24

2 Betten . 2 Tische
billig zu verkaufen. f*
Wellritzstraße 45. 2. St . Htb.

Gebrauchter Gelbschrank
zu verkaufen. Bestes,  Arnheim'  sches Fabrikat.
Größe des bloßen Schrankes ohne Untergestell und ohne
Verzierungen Breite 64 , Tiefe 54 . Höhe 80 cm . 10 cm
dicke Wände , mit verschließbarem Jnnenabteil , Untergestell
ungefähr gleiche Außenmaße, aus Holz gefertigt . Preis
Mk. 125.—. Durchaus gut und gebrauchsfähig. 39733

Vapierhaus Hutter , Kirchgafse 74.

1 Spiegel. 1 gr. Küchcnschrk..
1 gr . Waschb.. 1 kl. Waschmangel
zu verk. Kais.-Fr .-Ring 90. 3.
_ f5497

Gut erh. Fenster, Türen u.Ab-
schlüffe billig abzng. Näh. Dotz-
heimer Str .103. Tel.3301. sf5343

Gut erhal . Ladencinr. gr. Schr.
Theke, Eisschr. usw. b. abzugeb.
Adr. z. erf. in uns. Geschäftsst.
Nikolasstratze 11._ *6780

Div. Laden-Regale u. Schau¬
kasten billig zu verk. f™2

Wilbelmstraße 4, Part.
Bersch. Ladentheken von 10 Ji

an. Real mit ca. 50 Schuladcn
40 Ji.  Partie Stühle ä 1 Jl.
Abzugeb. weg. Umz. Hermann-
stratz« 8, Pt . Rur vorm, f5625

Kaufgesuche
Mt Eisen

Flaschen, Lumpen. Gummi kauft
stets Rau . Wcllritzftr. 16. Hof.
_ 39659

24 gut erb. bunte Tischdecken.
1.80—2 Mtr . lg., zu kauf. ges.
Off. m. Pr . u. Ao, 910 an die
Filiale dieses Blattes.

Unterricht.
Unterricht in franr . u. engl.

Sprache. Buckfübra. u. Maschi¬
nenscheiben erteilt I . Esterer.

Schwalbacher Str . 53. *6761

Wer«teilt Unterricht
in Stenograph . Angb. m. Pr . n.
Jabnstr . 38, 2. Bau» . s»-17

Kapitalien.
/T A1 \ erhalt , solo. Leute auf
1ÖOÖ Schuldschein. Wechsel,

Möbel und sonstige
Sicherheit. Näheres 39709

Büro , Friedrickftraße 57, 2.

Hei rats -Gesuche
2 sol. spars. Bauernsöhne, a.

Char ., verm., w. m. 2 Frl . zw.
spät. Heirat in Verb, zu treten.
Verm. k. Beding. Ost. m. B.
u. G.S .100 vostlag.Frauenstein.
_ *6786

ZtiWlHtiiiitMlter
24 I .. katb.. wünscht zw. Errich¬
tung eines eig. Geschäftsu. so.
Heirat d. Bekanntsch. einer jg.
Dame m. Vermögen zu machen,
auch aus dien. Stande. Offerten
unter K. M. 100, Postamt
Frauenlobplatz , Mainz. fi®22

warum zahlen Sie dem haufierwagen jetzt nt. 1.15 und im Winter wahrscheinlichM. 1.20 fürs hundert??
Bei uns zahlen Sie nur 71 Pfennige (bis Ende September) frei ans Haust . . c . _ n - , -«ui*7« ß.tr,„ i bei fslthren von  20 oentner an
ei direkt.Lieferung aus llUk 76  Pfennige ( „ „ „ ) frei im Keller Ibei direkt,

d-nächst. Wagg . P affe nur 85  Pfennige ( „ ) frei im Keller in einzelnen Säcken

W . Huppert & Co, , G.m.b.h.. Nlamtsusstratze5, Telephon 32, neben dem Allgemeinen vorschutzgebäu-e.
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Vom L. bis 21. September!
Extra billiges Angebot eines Postens bedeutend reduzierter

hansdiuerer Herren*Ulsler II. Paletots

Kirchgasse 56,
Fernsprecher 2093.

Einheitspreis M. 39 50  früher bis m.  eo.—.
Ein grosser Teü der Ulster ist wasserdicht imprägniert.

Bruno Wandt Kirchgasse 56,
Fernsprecher 2093.
18,15

königliche Schauspiele.
Donnerstag , 11. Sept. , abdS. 7 Uhr:

Lustspiel iiPffinflitten *lott Molinie.
Frei übersetzt von Ludwig Fulda.
In Szene gesetzt von P . Linsemann.

Ende 8.« Uhr.

Freitag , 12. Sept ., 7 Uhr: » riadne
auf NaxoS.

Samstag , 13. Sept., 7 Uhr: Der
Kraf von Luxemburg.

Sonntag , 11. Sept., 7 Uhr: Oberon.
Montag, 1b. Sept ., 7 Uhr: Robvt

und Bertram.

Residenz-Theater.
Donnerstag , 11. Sept., abds. 7 Uhr:

Die süns Frauksnrter.
Lustspiel in 3 Akten v. Carl Rbtzler.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Ende nach 9 Uhr.

Freitag . 12. Sept.: Kammermusik.
SamStag, 13. Sept. : Di - spanische

Fliege. sNeuhett.)
Sonntag , 11. Sept., nachm. 3.30 Uhr:

Der Widerspenstigen Zähmung
halbe Preise«: abds. 7.3V Uhr: Die
spanische Fliege. _

iat . naturr .. feinst, stell.
Bllltenbonig , dielOPid.-

_ Dosei»Qual ,zuM.7.80.
I Qual . M. 7.20. Scheibenhonig
lO Pfd. M.H .—frko.Nachnastme.
Nichtgefallendes nestme zurück,

.kok . Tictjen.
Großbienenzüchterei.

Mehrenkamp 41 bei Friesoythe
i. Qldstg. C. 112

Kurtheater.
Donnerstag , 11. Sept., abdS. 8 Uhr:

Der lachende Ehemann.
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund Eysler . Spiel¬
leitung : Direktor OScar Hinderer.
Dirigent : KapellmeisterL.Herrmann.

Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , 12. Sept., abds. 8 Uhr:
Der lachende Ehemann.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verliehrsburean).

Freitag , 12 . Sept . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurtheater-
Orchesters i. d. Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Ungarischer MarschSeidermann
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager von Granada“Kreutzer
3 Die Rosensteiner , Walzer

Lanner
4. Gedenke mein Lied, Rusche
5. Phantasie aus der Oper

„Der Waffenschmied“
Lortzing

6. Kosakenritt, Galopp Bayer
Nachm . 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen - Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Isabella “ F. v. Suppe
2. Schwedische Tänze

M. Bruch
2. Bacchanale aus der Oper

„Samson und Dalila“
C. Saint -Saens

4. Du und Du, Walzer
Joh . Strauss

5. Andante symphonique
L. Grossmann

6. Beethoven-Ouverture
E. Lassen

7. Tonbilder aus dem Musik¬
drama „Das Rheingold“

R. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Herrn , inner,

Städt . Kurkapellmeister.
Solistin : Fräulein Irma Seydel

(Violine ).
Orchester:

Städtisches Kurorchester
1. Ouvertüre zu „Egmont“

L. v. Beethoven
2. Konzert in D-moll f. Violine
' mit Orchesterbegleitung

H. Vieuxtemps
Frl . Irma Seydel.

3. Symphonie Nr . 4 in B-dur
L. v. Beethoven

4. Vorspiel zu „Die Meister
singer von Nürnberg“

R. Wagner.
Platzkarte (numeriert ) 50 Pfg.
mit der Abonnements -, Kur-
tax - oder Tageskarte vorzu¬

zeigen.
Kinder unter 10 Jahren haben

lmiimn  Zutritt.

Vruch-Eier
Stück 57* u. 67, Pfg.,

10 Stück 50 und 60 Pf.
Ausschlag-Eier

per Schovven 40 und 50 Pf.
$lecfts<£ier 39737

per Stück21ls Pf .. 10 Stück 20 Pf.

3. Hornung&Co.
41 Sellmundstraße 41.

prima Brot!
Bauernbrot , rund . 4 Ptd .. 52 Pt-
— Gute Kuchen u. Brötchen. —

Ferd. Wenzel, 30731
Ludwigstr. 10. — Aorkstr. 23.

Tel .144».—Lieferung frei Haus.
Damen  finden in schönem

waldr . Landstädtchen behagliches
Heim u. beste Vervsleg. Pension
Müder. Castcüaun (Bez. Cobift

Sütc wcrd. schicku. billig nm-
gearbcitet u. fassoniert. bv-v»Riellriststr, 2, Putzgeschait.

Anfertigung von eleganten
Jackett-Kostümen sow. Stratzeu-
n. Gcsellsch.-Roben, Blusen etc.
Tadelloser Sitz. Mäßige Preise.
{5515 Mauritiusstraße 6.

Verschiedene neue Füßchen s.
Beerenweine : auchz. Einmachen
billig. Moritzstr. 64. Laben. f552B

Restauration Jägerhaus@t;„ 6e 6S
D.LL-- Tambe lllstigung.

Ümden- Ml! AeidE !« Sie» Wirttt 10 »eiras Set
AWös- uni) BüdhMs-Ä'Pber k.  zu MeMep.

Su der am Donnerstag , den 18. Sevtbr . 1013. nachmittags
z^ Uhr. im Hotel Einhorn . Marktstratzr 32. stattfindenden

auneroröenülchen Generalversammlung
werben alle stimmberechtigten Mitglieder böflichst eingeladen.

1. JIitfMtao Set l «Ve 'Ä ? 6e»t J «m. » » l«”irÄSSÄffiÄS 1
2'SIÄrÜf sÄ “ s®Äirffi “"| lf

Neckten und Pflichten der an diesem Tage
Mitglieder . cm die neu errichtete Hoteliers - und Gastwirte-

S. IlSÄ

Ederlich werdenden Maßnahmen , Aenderungen und

Erinnerungen . Der Vorstand : ^ ^st . . ,,  Vetterling,  Vorsitzender.

iSfSStfi
glie dsbücb er am Saalei ngang vol Mzeiaen,

i

JÜippctpE 5
Sack, versendet aea. Nachnahme
Nbeinisch-Westfälisch. Ge liige -
sntterversand Neuß a. Rh. D. «3

Schöner Teint
zartes , frisches Aussehen,

aammetweiche Haut
wird erzielt durch

Rino-Creme
beseitigt rauhe und spröde

Stellen , Pickel . Mitesser,
Röte , Runzeln.

Touristenschutz
gegen Wundlaufenu. Sonnenbrand.
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung, da leicht

in die Haut eindringt.
Dose 28 Plg.

Nur echt mit Firma:
Rieh.Schubert&Co. 0,a .b.H. Weinböhla
Depots:
Drogerie Slebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-flpotheke, Langg . 11.

Für Bruchleidende
jed. Alters u. Geschlechts wird
schmerzloseSelbstbeilung nack-
gewiescn. Georg Roth,
Mainzer Str . 148a._

>4- Chronische
Sank-, Harnleiden ohne Ein'
spritz.,ohne Quecksilber, bewährte
45 jäbr.Praris . Direktor Harder.
Berlin . Eickendorffitr. 1. Aus-
kunft una nffällstr G. 13

[Prof.EhpIich's]
geniale Errungenschaft für

Syphilitikers
1 Aufkl .Brosch . S üb . raschen . ,

gründl.Heilung alLUntsrleibs - ]
leiden , ohne BerufsstOr., ohne
Rückfall ! Diskr .versehl . NI.1.20.
Spezialarzt Dr. med. Thisquen’s

! Biochemisches Heilverfahren , |
Frankfurt » Maltl , Krön- |
prinzenstr . 45 (Hauptbahnhof ).

J Köln , 0 . Sacheenhausen 9,
[ BertinW .8 , Leipzigerstr .lOR

® vornehme dauernde Existenz »
2 ist einem Herrn ohne Branchekenntnisse mit einem jähr-
® lichen Einkommen von ca. Mk-20000 geboten. Das Unter-
« nehmen eignet sich sür einen Herrn , der sich eine Selbst-
8  stäudigkeit zu gründen beabsichtigt, sedoch auch für jede
N erstklassige Firma , die gewillt ist, ihren Reinverdienst
« um obigen Betrag zu erhöhen. ^ . ,
| Das Unternehmen ist in jeder B Ziehung vornehm,
8  höchst rentabel und von Dauer. Erforderliches Kapttm
<* Mk. 6000 — Gefl Offerten von nur ernsthaften Reflek-
« tauten , die auch tatsächlich das verlangte Kapital be-
® sihen, unter tt . B - 6258 an Haascnstcin & Kogler _

yolländ. Molkerei-

SWahm-Biltter
Mk. ^ » 22 per Psd.

empfiehlt 39 '33

Eier- und Vuttergrotzhandlung
Tel. 138  P . Lehr , Tel. ISS

Ellenbogengaffe4 , Moritzstraste 13.

U ^ ZssMät ^Lusgadestelle für
Eisenbahn- u. Sdilafwagen- Billets

Taiser-Friadricli-Platz2
Hotel4 Jahreszeiten — Ecke Webergasse

BmEm  l. Retteuinayer
Stäatsbahnen mt!^ |eS »gentu? “der Inter nationalen Schlaf-

wagen- Gesellschaft. -

Ziehung 23. Septemö.
LOS Schneidemühler

nur  Automobil
50

pt g

II Lose
nur

MarkL u.Pferde-_ otterie __
100000

55000
30000
15000

3400
Gewinne

im
Gesamt

werte
v. Mark

darunter
| 53 Pferde

und
3  Equipagen

3200  Silber¬
gewinne etc.

I Mark

Haupt¬
gewinn:

1 Automobil
Mark

I ä rn MW " 11  lose sortier ! au » C MarkLOSB 50 Pf verschiedenen Tausend: J mdlR
Porto und Liste 25 l > extra

;ilon durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch benerawet»

jH.C.Kröger1 i „. 1 .'CJo "«1

Berlin WS

9im 30 September d Js ., vormittags 10 f̂ Ubr, wird an

100 000 Mark wert, zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. September 1613 0 0 ^Königlimes Amtsgericht, Abt. 0.

MMMWiÄrW
Morgen Freitag, dm 12. September er..

vormittags »ff- und nachmittags 2ff, » hr anfangend,
versteigere ick im Aufträge wegen Auslosung des Hckusbalts t»
meinem Versteigerunaslokal •

Htortfcftraöe 7 > duniEr,

Grobem Küchenbüfett? Anrichte. Tisch u. Stühlen . Sofa . Cham-
longu'e. sehr gute Teppiche. Plüsch-, Kokos- und rudere Laufe.
stelle Portieren und Vorgänge . Äuszug-Tiscb, 4 Ledernuoie.
2 ^ lübsessel eich. Etageren , Spiegel mit ^ l:nmeau, Goldsprege.
viliraarder 'obe Paravents , vertch. Blider , Blumenkrippe , -llibll
ti cke BMenMnder Glas -^ aUüiter . Kristall . Glas Porzellan,
KiMicn-luKochgeschirr,Gasherdu.viele hier nicht ben. Gegenitan ie

öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung. ^
Besichtigung am Berstcigcrungstagc.Adam Bender,

Auktionator und laiator , , , . 047.
Telephon 1847. Gcichäftslokal: 7 Moritz,traße 7. Telephon W

nb . Sämtliche Gegenstände find sehr gut erhalten uno
I 1/2 J ahre im Gebrauch. _ _ _ -

Grotze Gbstversteigerung.
Im Aufträge des Landwirts ErasmuS Merten »u Erbenhe'«

versteigere ich Freitag , den 12. September , mittag

m  von 23  DDilfjiinpöen Apselbiinme». ca.
Herberts -, franzöfische-, graue . Kaffelcr Reinetten , gelbe Edel-- - .
Grafeniteiner » Tastet-, grüner Fürsten - Bohn -, Ieicötcr,* WjJJ

Zusammenkunft : Schindanger , 3 Minuten von E ^
Sämtliche Bäume stehen auf einem Stück.
f 5548 Merten . Bürgermeister ^ ,;

Jagd-Verpachtung.
Waldung , in der ®«lth^r tf* af^ .?ton irVrI ,c6Tl^ fiÄ e“! n, Ber»a '̂tctauf die Dauer von 12 Jahren vtfcntlich meistbietend verva ^
werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt ge«c ^ ^
Da « Jagdgebiet ist mit der Klcinbabn Gclnhausen-Langemcwv

^rtedrlevstr.
Idguelle“

193  n.

UU

In Wiesbaden bei : Carl Cassel , Kirchgasse 54,
RudoSf Slassen , Bahnhofs'rasse 4, z.19613

ft 2500 khriWWk nnH 3iett(innen
j a 0 iilctÄ»

39722 Langeu-Schwalbach. Babnkostteake 6.

beauem zu erreichen. ~ ~ L r, „_ doia
m nmm.  l >r„ s SW »,«, - Ul - . ,,

Veränderungen im zamilienstand.
Am 8. Sept .: .

RI-hl, 31 I . Wilhelm Sturm , 19 I.
Saufmatm Emil Weyer, 19 I . Am

Wiesbaden.
Gestorben: ,

L-nrdivirt Anton t ». Sept .: Spcnglcrgeh.
I 25 Jahre.
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